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AnzeigenAnzeigen

DIE TVM-SPORTMARKETING GMBH PRÄSENTIERT:Imagination

Die einmalige Show 
aus Turnen, Theater, 
Artistik und Varieté

Infos und Tickets:  www.gymmotion.org  

01.12.2018 Trier         06.12.2018 Saarbrücken
02.12.2018 Koblenz      07.12.2018 Dessau
03.12.2018 Bensheim     08.12.2018 Erfurt
05.12.2018 Tuttlingen     09.12.2018 Chemnitz

Internationale Sportshow

Bei einer Einmalanlage ab 20.000 Euro schenkt 
Ihnen die Sparkasse Dessau ein vergoldetes 
PS-Lotterie-Jahreslos mit 14 Gewinnchancen bis 
zu 500.000 Euro und verlost 1g Gold noch 
obendrauf. 

Nur für kurze Zeit.

 Sparkasse 
      Dessau

sparkasse-dessau.de
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Liebe Dessau-Roßlauer,
bei meinem letzten Besuch in 
Ihrer Stadt wandelte ich auf den 
Spuren des Bauhauses. Als Hob-
by-Fotograf, Kunst- und Archi-
tekturinteressierter wollte ich mir 
einen kleinen Vorgeschmack auf 
das anstehende Bauhaus-Jubilä-
um 2019 holen.
Leider stellte ich hierbei auch das 
ein oder andere Graffiti im öffent-
lichen Raum fest. Einige der Gra-
fiken boten künstlerischen Cha-
rakter, bedauerlicherweise gab es 
aber auch geistlose Schmiererei-
en zu entdecken.
Zu meinem Erstaunen stellte ich 
fest, dass sich Ihr Ordnungsamt 
in einem Bauhaus-Ensemble be-
findet, so konnte ich meine Neugier über den Umgang der 
Stadt Dessau-Roßlau mit Graffitis innerhalb meiner Besich-
tigungstour stillen.
Ein Mitarbeiter des Stadtordnungsdienstes erklärte mir, dass 
das Ordnungsamt der Problematik von illegalen Graffitis 
nachgeht. Hierzu werden die Eigentümer von beschmierten 
Objekten an besonders frequentierten Bereichen bzw. Flä-
chen von besonderer Bedeutung ermittelt und mittels schrift-

licher Hinweise zum Handeln im 
Sinne eines ordentlichen Stadt-
bildes animiert. Überdies steht 
die Sicherheitsbehörde in engem 
Kontakt mit der Polizei, den pri-
vaten Wohnungsvereinen und den 
städtischen Unternehmen. Des 
Weiteren bestehen zur Vermei-
dung eines Nachahmungseffektes 
interne Regelungen zur zeitnahen 
Entfernung von Graffitis an Stadt-
mobiliar und städtischen Objek-
ten.
Der Mitarbeiter wies außerdem 
darauf hin, dass hierbei nicht der 
künstlerische Aspekt zähle, da 
jedes illegal angebrachte Graffiti, 
egal ob „Kritzelei“ oder „Kunst-
werk“, eine Straftat darstellt.

Mit diesem Wissen und einem anderen Blick auf Graffitis 
setzte ich meine Bauhaus-Tour fort.

Ihr Walter G.

Weitere Informationen zum Stadtordnungsdienst finden Sie 
unter: www.dessau-rosslau.de
Stadt & Bürger / Ordnung und Verkehr / Stadtordnungsdienst

Deutsche Standesbeamte wählten Dessau-Roßlau  
zum diesjährigen Tagungsort
Rund 230 Standesbeamte kamen vom 16. bis 18. Oktober 
2018 in Dessau-Roßlau zu einer Konferenz zusammen. Unter 
den Tagungsgästen waren über Sachsen-Anhalt hinaus auch 
Vertreter des Bundesverbandes der Deutschen Standes-
beamtinnen und Standesbeamten e. V. sowie Vertreter aus  
13 weiteren Landesverbänden. Empfangen wurden sie alle 
am 17. Oktober, vormittags, im Dessauer Rathaus durch Bür-
germeisterin Sabrina Nußbeck. Die Veranstaltung mit einer 
Reihe von Fachvorträgen fand im Hotel "Fürst Leopold" statt.
Die Probleme in der täglichen Arbeit und die Auswirkungen 
aktueller und zu erwartender Gesetzesänderungen waren 
Schwerpunkte des mehrtägigen Erfahrungsaustausches. 
Zum Beispiel kann ab dem 1. November von Inhabern meh-
rerer Vornamen der Rufname neu bestimmt werden. Seit 
knapp über einem Jahr bereits gilt wiederum die Ehe für alle, 
wo es aber noch Nachbesserungen bei der Ehenamensfüh-
rung nach Umwandlung von einer Lebenspartnerschaft in 
eine Ehe geben soll. Klarer Kampf soll demgegenüber, wie 
zuvor der Kinderehe, der Mehrehe in Deutschland angesagt 
werden. Hierzu sieht der Gesetzgeber wohl für 2019 gesetz-
liche Regelungen vor.
Sinn und Zweck der Landesfachtagung und der Hauptver-
sammlung des Landesfachverbandes der Standesbeamten 
Sachsen-Anhalt e. V. hier in Dessau-Roßlau war es, sich mit 

diesen und anderen Themen fachlich auseinanderzusetzen 
und Auswirkungen auf die tägliche Arbeit ihrer Verbands-
mitglieder auszuloten. Der Aufenthalt mit Rahmenprogramm 
wurde von den Tagungsgaästen als sehr angenehm empfun-
den. Am Abreisetag versammelten sie sich zu einem gemei-
namen Abschlussbild (Foto: Hertel).

Heute: Leserbrief eines Bauhaus-Besuchers
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Gründerwoche mit Workshops
Auch in diesem Jahr findet vom 12. bis 18. November die 
bundesweite Gründerwoche unter Federführung des Bun-
desministeriums für Wirtschaft und Energie (BMWi) statt. Mit 
zahlreichen Veranstaltungen möchten die Partner der Grün-
derwoche Menschen für mehr unternehmerisches Denken 
und Handeln sensibilisieren und das Interesse an Existenz-
gründungen wecken. Auch das Amt für Wirtschaftsförderung 
der Stadt Dessau-Roßlau beteiligt sich gemeinsam mit der 
Hochschule Anhalt und der Industrie- und Handelskammer 
Halle-Dessau an der Gründerwoche 2018 und bietet für alle 
Gründerinnen, Gründer und alle diejenigen, die am Thema 
Selbstständigkeit interessiert sind, zwei sehr interessante 
und aufschlussreiche Workshops am 14. November an.

1. Workshop: Thema „Social Media - Strategien, Inhalte, Tools“
Dieser Workshop liefert einen Überblick gründungsrelevanter 
Plattformen/Social Media Kanäle und erarbeitet mit den Teil-
nehmer/innen, wie und welche Werbestrategie zum eigenen 
Unternehmen und Angebot passt. Gleichzeitig wird dabei 
das Unternehmer-Portrait zwischen Selbst- und Fremdwahr-
nehmung analysiert.

Datum: 14. November 2018, 9.00 – 12.00 Uhr
Ort: IHK, Lange Gasse 3, 06842 Dessau-Roßlau
Referentin: Yvonne Most, Fotografin – Dozentin – Grün-

dungsberaterin

2. Workshop: Thema „Authentische Körpersprache –  
Außenwirkung – Rhetorik“
Durch eigenes Erfahren, Beobachten und Üben lernen die 
Teilnehmer/innen, welches Kapital im Nutzen und Gestalten 
der eigenen und im Erkennen der fremden Körpersprache 
besteht. Mithilfe mentaler und praktischer Übungen wandelt 
sich die Körpersprache der Teilnehmer zu einer individuellen, 
zu ihnen passenden authentischen Körpersprache.
Datum: 14. November 2018, 13.00 – 16.00 Uhr
Ort: IHK, Lange Gasse 3, 06842 Dessau-Roßlau
Referentin: Mila Bruk, Schauspielerin – Dozentin – Grün-

dungsberaterin

Über Ihr Interesse und Ihre Teilnahme würden wir uns sehr 
freuen. Die Teilnahme beider Workshops ist kostenfrei. Wir 
bitten um eine vorhergehende Anmeldung unter: wirtschafts-
foerderung@dessau-rosslau.de. Ansprechpartnerin: Katrin 
Hochberger, Tel. 0340-204-2280

Falk Säbel übernahm Leitung des 
Tiefbauamtes
Im Juli hat ein Wechsel an 
der Spitze des Tiefbauamtes 
stattgefunden. Der 52-jährige 
Diplom-Ingenieur Falk Säbel 
leitet seit dem 1. Juli die Ge-
schicke des Amtes und folgt 
in der Position dem langjäh-
rigen Tiefbauamtsleiter Gerd 
Pfefferkorn.
Nach seinem Studium an 
der Technischen Hochschule 
Leipzig von 1988 bis 1993 in 
der Fachrichtung Kommuna-
ler Tiefbau war er 20 Jahre 
lang als Bauingenieur in Des-
sauer Ingenieurbüros tätig. 
2013 wechselte er als 1. Sach-
bearbeiter Planung in das städtische Tiefbauamt.
In der eigenen Stadt Bauprojekte umzusetzen ist eine Her-
ausforderung, die er gern annehmen möchte. Die gemein-
same Umsetzung in der Verwaltung sowie die vorbereitende 
Arbeit in den Gremien sieht er als wichtige Facetten seiner 
neuen Tätigkeit. Er will, was Tiefbauamtsmaßnahmen be-
trifft, zuhören, erklären und „Brücken bauen“, um etwas zu 
bewegen und das Verständnis der Öffentlichkeit auszubau-
en. Mit neuen technischen Methoden soll trotz der beste-
henden Haushaltszwänge die Qualität von Unterhaltsmaß-
nahmen verbessert werden. Auch die Personalentwicklung 
angesichts der gegenwärtigen Altersstruktur gehört zu den 
Schwerpunkten seiner künftigen Aktivitäten.
„Mit Herrn Säbel konnte ein kompetenter, motivierter und 
aufgeschlossener Kollege aus den eigenen Reihen für die 
Aufgabe gewonnen werden“, findet Christine Schlonski, 
Beigeordnete für Stadtentwicklung und Umwelt, herzliche 
Worte zur Begrüßung im neuen Amt. „Die Breite seines Er-
fahrungsschatzes sowohl in der freien Wirtschaft als auch in 
der Verwaltung qualifizieren ihn ebenso für die Aufgabe der 
Leitung des Tiefbauamtes wie seine ausgeprägte Fähigkeit, 
Fachinhalte klar und adressatengerecht zu erklären. Ich gebe 
die Leitung des Amtes mit sehr gutem Gefühl in seine Hände 
und wünsche ihm ein glückliches Händchen bei der Erfüllung 
seiner herausfordernden, nicht immer einfachen Aufgaben.“

Falk Säbel ist neuer Tiefbauamtsleiter. 
 Foto: Schüler

AG Fahrradfreundliche Stadt tagt
Am 8. November, 17.00 Uhr, trifft sich die 
Arbeitsgruppe „Fahrradfreundliche Stadt“ 
im Schwabehaus in der Johannisstraße 18.
Gemeinsam mit dem Tiefbauamt werden 
aktuelle Bauvorhaben zum Radverkehr 
vorgestellt, u.a. in der Kavalierstraße und 
in der Elballee. Das Polizeirevier Dessau-

Roßlau gibt einen Überblick über die aktuellen Unfallzahlen. 
2019 findet der Elbe-Radeltag in Dessau-Roßlau statt, auch 
hier gibt es erste Informationen.
Alle interessierten Radfahrer/innen sind herzlich eingeladen.

Amt für Umwelt- und Naturschutz

Steuern werden fällig
Das Amt für Stadtfinanzen möchte daran erinnern, dass zum 
15.11.2018 Grundsteuern sowie Gewerbesteuervorauszah-
lungen fällig werden.
Um unnötige Mahngebühren und Säumniszuschläge zu ver-
meiden, wird um pünktliche Zahlung gebeten.

Bankverbindung:
Kreditinstitut: Stadtsparkasse Dessau
IBAN-Nr. DE62 8005 3572 0030 0050 00
SWIFT BIC: NOLADE21DES

Sofern künftig eine Teilnahme am SEPA-Lastschriftverfahren 
gewünscht wird, steht ein Vordruck unter www.dessau-rosslau.de 
--> Für Bürger --> Formulare zur Verfügung.
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Betreuer und Vollmachtnehmer sind eingeladen
Nach Beendigung unserer Fortbildungsreihe 2018 im Betreu-
ungsrecht möchten wir alle Beteiligten, die an den verschiede-
nen Veranstaltungen teilgenommen haben, aber auch weitere 
interessierte Bürger und Bürgerinnen zum Erfahrungsaustausch 
einladen. Wir hoffen, dass wir in angenehmer Atmosphäre

am 14. November, um 16.30 Uhr
im Behindertenverband Dessau e. V.,  

Radegaster Straße 1,
miteinander ins Gespräch kommen. Außerdem möchten wir 
schon neue Themen für das Jahr 2019 sammeln, die für Sie 
im Betreuungsrecht noch von Interesse sind.
Gemeinsam mit dem Betreuungsverein des Behindertenver-

bandes Dessau e. V. und dem Betreuungsverein Kleeblatt 
Zerbst, Roßlau und Dessau e.V. lädt die Betreuungsbehörde 
der Stadt Dessau-Roßlau alle ehrenamtlichen Betreuer sowie 
Vollmachtnehmer, aber auch Interessierte, die sich mit dem 
Gedanken tragen, in naher Zukunft ehrenamtlich eine Betreu-
ung oder Vorsorgevollmacht zu übernehmen, ein.
Wir bitten um Anmeldungen zur Teilnahme bis spätestens 
eine Woche vor Veranstaltung bei der Betreuungsbehörde 
der Stadt Dessau-Roßlau unter:
E-Mail: betreuungsbehoerde@dessau-rosslau.de
Tel.: 0340-204-1959
Fax: 0340-204-269-2805

Hinweise zum Gesetz über die Sonn- und Feiertage
Das Amt für öffentliche Sicherheit und Ordnung weist mit 
Blick auf die in den Monaten November und Dezember be-
vorstehenden Tage, die einem besonderen Schutz unterlie-
gen, auf die im FeiertG LSA geregelten Einschränkungen hin.
Nach § 5 des Gesetzes über die Sonn- und Feiertage des 
Landes Sachsen-Anhalt (FeiertG LSA) stehen folgende Tage 
unter einem erhöhten Schutz:

der Karfreitag ganztägig
der Volkstrauertag (dem vorletzten Sonntag vor 
dem 1. Advent) ab 5 Uhr
der Buß- und Bettag ab 5 Uhr
der Totensonntag (dem letzten Sonntag vor dem  
1. Advent) ab 5 Uhr
der Heiligabend ab 16 Uhr.

An diesen Tagen sind, neben dem Verbot von allen Veran-
staltungen und Handlungen in der Nähe von Kirchen und 
anderen dem Gottesdienst dienenden Einrichtungen, die 
geeignet sind, den Hauptgottesdienst zu stören, zusätzlich 
untersagt:

1. Veranstaltungen in Räumen mit Schankbetrieb, die über 
den Schank- und Speisebetrieb hinausgehen,

2. öffentliche sportliche Veranstaltungen sowie
3. alle sonstigen öffentlichen Veranstaltungen, außer, wenn 

sie der Würdigung des Feiertages oder der Kunst, der 
Wissenschaft oder der Volksbildung dienen und auf den 
Charakter des Tages Rücksicht nehmen.

Das „Veranstaltungsverbot“ in Gaststätten wird sehr eng 
ausgelegt und ist tatsächlich so zu verstehen, dass alles, was 
über das Verabreichen von Speisen und Getränken hinaus-
geht, untersagt ist. Vom Verbot erfasst werden insbesonde-
re Musik- und Tanzveranstaltungen, aber auch das Angebot 
von dem Vergnügen dienenden sportlichen oder unterhal-
tenden Leistungen, wie der Betrieb von Bowling- oder Ke-
gelbahnen. Somit ist es auch den sog. Bowling-Centern nur 
erlaubt, den reinen gastronomischen Betrieb zu unterhalten, 
ohne weitere Leistungen anzubieten oder zu erbringen.
Das Betreiben von Spielhallen und die Veranstaltung von 
Volksfesten, Messen, Märkten und Ausstellungen im Sin-
ne der Gewerbeordnung sind an den oben genannten Tagen 
nicht erlaubt. Adventsausstellungen mit musikalischer Um-
rahmung, Angebot von Speisen und Getränken und weiteren 
Aktivitäten fallen unter das Verbot nach Punkt 3.
Autowaschanlagen und Videotheken dürfen am Oster-
sonntag, Pfingstsonntag, Volks-trauertag, Totensonntag so-
wie an Feiertagen nicht betrieben werden.

Eine Zuwiderhandlung gegen die Bestimmungen des FeiertG 
LSA stellt gem. § 10 FeiertG LSA eine Ordnungswidrigkeit 
dar, die mit einer Geldbuße bis zu 1 500,00 Euro bedroht ist.

Durchführung der Gewässerschau Herbst 2018 für die 
Gewässer II. Ordnung im Verbandsgebiet des Unter-
haltungsverbandes „Mulde“, Schaubezirk 1
Gemäß § 67 Wassergesetz Land Sachsen-Anhalt werden 
am 08.11.2018 und 09.11.2018 die Gewässer II. Ordnung 
im Verbandsgebiet des Unterhaltungsverbandes „Mulde“, 
Schaubezirk 1 geschaut.
Zu diesem Zweck haben Grundstückseigentümer oder 
Nutzer von Anliegergrund-stücken an Gewässern II. Ord-
nung gemäß § 41 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz den 
Schaubeauftragten des Verbandes Zutritt zu den Gewäs-
sern zu gewähren.
Die Teilnahme ist für alle Interessierten möglich. Die Beför-
derung muss selbst abgesichert werden. Mit Fragen und 
Hinweisen zum betreffenden Schaubezirk wenden Sie 
sich bitte an den

Unterhaltungsverband „Mulde“
Großer Hagweg 8

06773 Gräfenhainichen
Tel.: 034953/21249

Treffpunkt:
08.11., 8.00 Uhr Agrarbetrieb Mildensee, Pötnitz 6
09.11., 8.00 Uhr Landjägerhaus, Oranienbaumer Straße 14a

Amt für Umwelt- und Naturschutz

Die nächste Ausgabe des Amtsblattes erscheint
am Samstag, 24. November 2018.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge:
Dienstag, 13. November 2018

Annahmeschluss für Anzeigen:
Freitag, 16. November 2018
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Verkaufsangebot der  
Stadt Dessau-Roßlau
Die Stadt Dessau-Roßlau veräußert 4 einzelne Baugrund-
stücke in Dessau-Waldersee zum Höchstgebot, wobei 
folgende Mindestgebote gelten:
Grundstück A – Flurstück 2701 – Größe 522 qm – 
Mindestgebot: 39.150 €
Grundstück B – Flurstück 2702 – Größe 524 qm – 
Mindestgebot: 39.300 €
Grundstück C – Flurstück 2703 – Größe 1.426 qm – 
Mindestgebot: 106.950 €
Grundstück D – Flurstück 2600 – Größe 469 qm – 
Mindestgebot: 35.175 €
Interessenten geben bitte ihr Angebot schriftlich, inklu-
sive Finanzierungs- und Planungsvorstellungen, bis zum 
31. Januar 2019 bei der Stadt Dessau-Roßlau, Amt für 
Wirtschaftsförderung, Zerbster Straße 4, 06844 Dessau-
Roßlau ab (Poststempel/ persönliche Abgabe).
Diese Anzeige ist eine Aufforderung zur Gebotsabgabe. 
Ein Rechtsanspruch auf Zuschlagserteilung besteht nicht. 
Die Angaben sind ohne Gewähr.
Ausführliche Informationen zum Objekt unter: Tel. 0340 
204 2226 oder www.dessau-roßlau.de > Für Bürger > Dies 
und Das > Immobilienangebote.

Ehrendes Gedenken zum Volkstrauertag
Anlässlich des Volkstrauertages findet am Sonntag,  
18. November 2018, um 11.30 Uhr auf dem Friedhof III 
eine Gedenkveranstaltung der Stadt Dessau-Roßlau statt.
In kurzen Ansprachen und mit Kranzniederlegungen wird 
an diesem nationalen Trauertag den Toten von Krieg und 
Gewaltherrschaft gedacht.

Immobilienangebote  
der Stadt Dessau-Roßlau
Unbebaute Grundstücke:
Mildenseer Straße (OT Sollnitz) - Baugrundstück 964 qm
Mindestgebot: 20.000,00 €, Verkauf zum Höchstgebot; 
Nutzungsart: Bebauung nach § 34 BauGB, freistehendes EFH
Goethestraße 25 - Baugrundstück 391 qm
Verkaufspreis: 35.190,00 €, Nutzungsart: Allgemeines 
Wohngebiet, Bebauung nach § 34 BauGB, Sanierungsge-
biet Dessau-Nord und Gestaltungssatzung
Prof.-Paulick-Ring/Fuge (hinter Hauptstraße 141) - OT 
Roßlau Baugrundstück 1.934 qm
Verkauf zum Höchstgebot bei einem Mindestangebot von 
90.000 €; Nutzungsart: Wohnen und/oder kleinteilige zu-
geordnete Dienstleistungen; max. 3-geschossig, GRZ 0,4, 
Sanierungsgebiet “Altstadt Roßlau”, Gestaltungssatzung
Bebaute Grundstücke:
Richard-Wagner-Straße - Baugrundstück im Sanie-
rungsgebiet Dessau-Nord, Mindestgebot: 57.000,00 €, 
Größe 677 qm, derzeit mit 5 Eigentumsgaragen bebaut, 
Komplettierung der Blockrandbebauung durch Wohn-
hausneubau
Schwarzer Weg - Größe ca. 21.200 m², zum Höchstge-
bot (Mindestgebot beträgt 20 EUR/m²), Bebauungsplan, 
„Sondergebiet“ für soziale Zwecke, Gebotsabgabe bis  
30. November 2018
Ausführliche Informationen zu den einzelnen Objekten un-
ter: Tel. 0340
204-1226 oder 0340 204-22 26 www. dessau-rosslau.de
E-Mail: wirtschaftsfoerderung@dessau-rosslau.de

40 Jahre Blauer Engel
Sie wollen umweltbewusst leben, einkaufen, 
bauen, renovieren oder ein Büro ausstatten? 
Der Blaue Engel macht es möglich: Über 
12.000 umweltfreundliche Produkte und 
Dienstleistungen von rund 1.500 Unterneh-
men sind mit dem Blauen Engel ausgezeich-

net. Wenn Sie Produkte oder Dienstleistungen mit dem Um-
weltzeichen Blauer Engel nutzen, können Sie sicher sein, 
etwas Gutes für sich, die Umwelt und die Zukunft zu tun. 
Denn der Blaue Engel ist das Umweltzeichen der Bundesre-
gierung zum Schutz von Mensch und Umwelt. Es ist an-
spruchsvoll, unabhängig und hat sich seit 40 Jahren als 
Kompass für umweltfreundliche Produkte bewährt.
Der Blaue Engel garantiert, dass die Produkte und Dienstleis-
tungen hohe Ansprüche an Umwelt-, Gesundheits- und Ge-
brauchseigenschaften erfüllen. Dabei ist bei der Beurteilung 
stets der gesamte Lebensweg zu betrachten. Für jede Pro-
duktgruppe werden Kriterien erarbeitet, die die mit dem Blau-
en Engel gekennzeichneten Produkte und Dienstleistungen 
erfüllen müssen. Um dabei die technische Entwicklung wider-
zuspiegeln, überprüft das Umweltbundesamt alle drei bis vier 
Jahre die Kriterien. Auf diese Weise werden Unternehmen ge-
fordert, ihre Produkte immer umweltfreundlicher zu gestalten.
(Quelle: Umweltbundesamt)
Auf www.blauer-engel.de finden Sie das ganze Sortiment 
von A-Z.
Achten Sie bei Ihrem Einkauf auf den Blauen Engel.

Amt für Umwelt- und Naturschutz
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Gedenken an Pogromnacht  
vor 80 Jahren
Am 9. November 2018, um 
13.00 Uhr gedenkt die Stadt 
Dessau-Roßlau an der Stele 
in der Askanischen Straße der 
Schrecken der Pogromnacht 
1938. Neben Vertretern der 
Kirche wird der Rabbiner ge-
meinsam mit der Jüdischen 
Gemeinde zu Dessau ein Ge-
bet sprechen. Im Rahmen der 
sich dann anschließenden 
Veranstaltung „Lieder gegen 

das Vergessen“ wird zu einem 
Gedenkprogramm, inszeniert 
von Jugendlichen, um 14.15 
Uhr in die Marienkirche ge-
laden. Gleich danach um ca. 
15.30 Uhr erinnert ein öku-
menisches Friedensgebet an 
der Friedensglocke auf dem 
Platz der Deutschen Einheit 
an die Öffnung der Grenzen 
und die friedliche Revolution 
vor 29 Jahren.

Versteigerung von Fahrrädern
Das Fundbüro der Stadt Dessau-Roßlau führt am

Mittwoch, 7. November, um 13.00 Uhr
im Innenhof des Rathauses Dessau-Roßlau

eine Versteigerung von Fahrrädern durch.

Eine Besichtigung ist ab 12.00 Uhr möglich.
Die Versteigerungslisten können in den Bürgerbüros in 
Dessau, Roßlau und Rodleben sowie auf der Internetseite 
www.dessau-rosslau.de eingesehen werden.

 

04916 Herzberg (Elster) | Tel. 03535 489-0 | www.wittich.de  
oder wenden Sie sich an Ihre/n Medienberater/-in!

Wir Wir Wir 
beraten Sie beraten Sie beraten Sie 

gerne!gerne!gerne!

Bald ist Weihnachten. 
Denken Sie an Ihre Festtagsgrüße!



Seite 9Nummer 11, November 2018

Neuauflage Gastgeberverzeichnis
für Dessau-Roßlau

Das Gastgeberverzeichnis wird für die Jahre 
2019/2020 neu aufgelegt und wird wie bisher 
unseren Gästen einen Überblick der Hotels, 
Pensionen, Ferienwohnungen und -häusern, 
Gästezimmern und Campingplätzen in der Stadt 
geben. Die Neuauflage erscheint Anfang 2019 
und wird in der Tourist-Information sowie auf 
Messen verteilt.

Unseren ortsansässigen Beherbergungsunter-
nehmen bieten wir die Möglichkeit, sich mit 
einem Eintrag zu präsentieren.

Ihre Ansprechpartnerin:
Julia Geupel
Telefon 0340 204-1642
julia.geupel@marketing.dessau-rosslau.de

Bis 

08.11.2018  

anmelden
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Sitzungen Ortschaftsräte/ 
Stadtbezirksbeiräte
OR Sollnitz, Bürgerhaus, Alte Dorfstraße 12
05.11., 18.00 Uhr OR-Sitzung 
OR Kochstedt, Rathaus, Königendorfer Straße 76
06.11., 18.00 – 18.30 Uhr Bürgersprechstunde, 18.30 Uhr 
OR-Sitzung
OR Kleutsch, Bürgerhaus, Zum Hofsee 2
06.11., 18.00 Uhr OR-Sitzung
Stadtbezirksbeirat Süd/Haideburg/Törten, Dessauer 
Verkehrs GmbH, Erich-Köckert-Straße 48
07.11., 17.00 Uhr Bürgersprechstunde, 17.30 Uhr Beiratssitzung
OR Meinsdorf, Grundschule, Lindenstraße 10-14
08.11., 18.00 Uhr OR-Sitzung
Stadtbezirksbeirat innerstädtisch Nord, Rathaus Dessau, 
R. 148
13.11., 18.30 Uhr Beiratssitzung
OR Großkühnau, Rathaus, Brambacher Straße 45
13.11., 17.00 Uhr Bürgersprechstunde, 18.00 Uhr 
OR-Sitzung
OR Kleinkühnau, Amtshaus, Amtsweg 2
15.11., 18.00 – 18.30 Uhr Bürgersprechstunde, 18.30 Uhr 
OR-Sitzung
OR Mildensee, Landjägerhaus, Oranienbaumer Straße 14a
20.11., 17.30 – 18.00 Uhr Bürgersprechstunde, 18.00 Uhr 
OR-Sitzung
OR Mosigkau, Bürgerhaus, Knobelsdorffallee 4
26.11., 17.30 – 18.00 Uhr Bürgersprechstunde, 18.00 Uhr 
OR-Sitzung
OR Waldersee, Rathaus, Horstdorfer Straße 15b
27.11., 17.30 – 18.00 Uhr Bürgersprechstunde, 18.00 Uhr 
OR-Sitzung
Stadtbezirksbeirat Alten, West, Zoberberg, Berufs-
schulzentrum „Hugo Junkers“, Junkersstraße 30
27.11., 17.30 Uhr Bürgersprechstunde, 18.00 Uhr Beiratssitzung
OR Roßlau, Rathaus, Markt 5
jeden Dienstag 14.00 – 16.30 Uhr Bürgersprechstunde, 
29.11., 18.00 Uhr OR-Sitzung
Keine Sitzungen finden im Monat November in den Ort-
schaften Streetz/Natho, Mühlstedt, im Stadtbezirk Mitte/
Süd und im Stadtbezirk Ziebigk/Siedlung statt. Die Sit-
zungen des OR Brambach und des OR Rodleben werden 
über die Örtliche Verwaltung Rodleben veröffentlicht.
Die Tagesordnung der Sitzungen ist den öffentlichen Be-
kanntmachungen im Schaukasten eines jeden Ortschafts-
rates/des Stadtbezirksbeirates bzw. über das Bürgerinfor-
mationsportal der Stadt Dessau-Roßlau zu entnehmen.

Bürgersprechstunden
Der Regionalbereichsbeamte Polizeiobermeister Ingo-
Gerd Schmidt vom Polizeirevier Dessau–Roßlau und Ute 
Solarczyk vom Stadtbezirksbeirat innerstädtisch Mitte/
Süd führen gemeinsam zu nachfolgenden Terminen eine 
Bürgersprechstunde im Foyer des Dessau-Centers (Ein-
gang Georgenstraße) durch:
Mittwoch, 07.11., 15.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch, 21.11., 15.00 – 16.00 Uhr.

Vortrag: „Vom Werden und Sterben 
unserer Dörfer“
Dessau-Roßlau ist die äl-
teste Stadt Deutschlands. 
Nicht vom Alter der Stadt-
gründung, wohl aber vom 
Durchschnittsalter der Be-
völkerung. Die Zahl der Ein-
wohner ist seit 1989 um gut 
20 Prozent gefallen und wird 
weiter zurückgehen. Auch 
die Einwohnerzahlen der 
umliegenden Dörfer sind ak-
tuell starken Schwankungen 
ausgesetzt.
Dass es dieses Phänomen 
schon in der Geschich-
te immer wieder gab, wird 
ein Vortrag des Förder- und 
Heimatvereins Dessau-Alten 
zeigen. Am 08. November 
kommt dafür der Kulturhis-

toriker und Buchautor Mat-
thias Prasse nach Alten. In 
einem reich bebilderten Vor-
trag geht dieser auf das Ent-
stehen, aber auch Vergehen 
der mitteldeutschen Orte 
ein. Seinen Abschluss findet 
der Abend mit der Fragestel-
lung: Was passiert mit un-
seren Orten, wenn Schulen 
zusammengelegt werden, 
Kneipen, Arztpraxen und die 
Sparkasse verschwinden?

Beginn ist 18 Uhr in der Ca-
féteria des Städtischen Kli-
nikums in Dessau, Auenweg 
38, der Einlass ist ab 17.30 
Uhr. Der Unkostenbeitrag 
beträgt 3,00 €.

Besuchen Sie uns im Internet

wittich.de
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MACHT SICH  
HILFSBEREITSCHAFT  
BEZAHLT?
BEI UNS SCHON.

Faire Bezahlung, krisenfester Arbeitsplatz und vielfältige Fort- 
und Weiterbildungsmöglichkeiten – dein Job als examinierte 
Pflegefachkraft bei den Johannitern ist besser für alle.

examinierte Pflegefachkraft (m/w/d)
Wir suchen für Dessau ab sofort in Teilzeit eine unbefristete

Was Du tust: 
Versorgung nach SGB V, XI 
sowie SGB XII
Privatleistungen in Bezugs-
pflege
organisatorische Aufgaben

Was Du mitbringst: 
examinierte Pflegefachkraft
Führerschein Klasse B

Unsere Leistungen für Dich:
leistungsgerechte, attraktive 
Vergütung nach AVR-J
Dienstfahrzeug während der 
Arbeitszeit

flexible Arbeitszeiten
13. Monatsgehalt
29 Tage Urlaub und weitere 
Extras

Neugierig? 
Dann freuen wir uns über Deine 
Bewerbungsunterlagen.

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Ambulanter Pflegedienst
Silke Schildhauer (PDL)
Brauereistraße 13
06847 Dessau
Tel. 0340 2607950
silke.schildhauer@johanniter.de

Mehr Infos unter: besser-für-alle.de

Laura T.

IHR Arbeitsplatz
auf Youtube

Willkommen bei 
LINUS WITTICH

Für unseren Druckstandort in Herzberg (Elster) suchen wir 
zum baldmöglichsten Eintrittstermin:

➜  1 Rollenoffsetdrucker/in
Medientechnologe/Medientechnologin – 
Flachdruck/Rollendruck-Zeitungsdruck

Interessiert? Dann bewerben Sie sich bitte mit Ihren vollständigen Unterlagen 
bei der Druckhaus WITTICH KG, Europa-Allee 2, 54343 Föhren, Herr   
personal-dhw@wittich-foehren.de

Wir sind eines der zentralen Druckhäuser 
der Mediengruppe LINUS WITTICH. 

Mit 13 Verlagen sind wir als Marktführer 
für Bürger- und Heimatzeitungen in 
12 Bundesländern und in Österreich 
tätig. Die Herstellung und der Vertrieb 
von Amts- und Mitteilungsblättern für 
Kommunen, Bürger und Unternehmen ist 
unser Know-how. 

Mit unseren Dienstleistungen sind wir 
bestens im Medienmarkt aufgestellt.

Anforderungsprofil:

•	 Facharbeiterabschluss als Drucker
•	 Berufserfahrung an Offset-Druckmaschinen
•	 eigenverantwortliches und selbstständiges 

Arbeiten
•	 Leistungs- und Lernbereitschaft
•	 Teamfähigkeit

Wir bieten:

•	 einen Arbeitsplatz in einem 
modernen Medienunternehmen

•	 ein dynamisches und erfahrenes Team
•	 leistungsgerechte Entlohnung
•	 interessierten Bogendruckern die

Chance einer qualifizierten Einarbeitung

n Trossen,

HAUSBESICHTIGUNG LIVE! 
am 01.11.2018 von 16-18 Uhr in 06862 Dessau-Roßlau, Birkenallee 12   

Erleben Sie die moderne 
Bauweise von massa haus!

Erfahren Sie alles zu Thema 
"Bauen mit dem Marktführer 
Ausbauhäuser". 
Wir bitten um vorherige 
Anmeldung! Ich freue mich auf 
Ihren Besuch.

HAUSBESICHTIGUNG LIVE! 
am 01.11.2018 von 16-18 Uhr in 06862 Dessau-Roßlau, Birkenallee 12   

Musterhauszentrum Leipzig-Heiterblick I Torgauer Straße 271
04347 Leipzig I Tel.: 0176 / 5681 79 22
Ihr Ansprechpartner vor Ort Gregor Rische

Erleben Sie die moderne 
Bauweise von massa haus!

Erfahren Sie alles zu Thema 
"Bauen mit dem Marktführer 
Ausbauhäuser". 
Wir bitten um vorherige 
Anmeldung! Ich freue mich auf 
Ihren Besuch.
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Anhaltinisches Zupforchester lädt  
in die Marienkirche ein
Unter dem Motto „Suiten, Seide, Stars, Sun & Swing“ lädt 
das Anhaltinische Zupforchester alle neugierigen Musikfreun-
de und sein Stammpublikum am 3. November, um 16 Uhr in 
die Marienkirche ein. In seinem 99. Jahr breitet das Orches-
ter, wie zu Zeiten der Seidenstraße, ein musikalisches Netz 
über die Bühne. Es erklingen Kompositionen aus Italien (Tor-
ri, Albinoni, Piovani und Naldi), Japan (Kawasaki), Amerika, 
Großbritannien, Schweiz und Deutschland (Jürgens, Kreidler) 
geführt von der Leiterin Adda Noack/Musikschule „K. Weill“ 
und textlich verknüpft von Ronald Müller/Anhaltisches Thea-
ter. Als Sternchen werden Lydia Hädicke/Blockflöte, Johanna 
Jekal/Mezzosopran und das Vokalensemble der Musikschu-
le „Kurt Weill“ leuchten. All diese jungen Nachwuchsmusiker 
werden von der Pädagogin der Musikschule, Ulrike Mahlo, 
ausgebildet. Eintrittskarten ab 15.30 Uhr an der Abendkasse 
in der Marienkirche. Kinder bis 14 Jahre frei. Vorbestellung 
über info@anhaltinisches-zupforchester.de möglich.

Foto: privat

Legenden sterben nie - 60 Jahre RENFT
Von 1968 bis 1975 
ständig existent, 
war die aus Leipzig 
stammende Klaus 
Renft Combo (ab 
1974 RENFT) eine 
der ersten „Beat-
Bands“, deren 
Sänger deutsch 
sangen. Die Band 
entwickelte sich zu 
einer der bekanntesten und beliebtesten Rockgruppen der 
DDR. Immer wild und unberechenbar, wurde RENFT durch 
das Verbot 1975 zur Legende.
Heute ist sich die Band um den letzten aktiven Renftmusi-
ker, den Leadsänger Thomas „Monster“ Schoppe, der Be-
deutung der Renft-Songs durchaus bewusst. Die Songs der 
Band sind ein wichtiges Stück deutscher Musikgeschichte. 
Für mehrere Generationen deutscher Rockliebhaber stellt 
die Musik der Band ein Bekenntnis und Lebensgefühl dar. 
Heute spielt die Band in Quartettbesetzung, Thomas „Mons-
ter“ Schoppe stehen Delle Kriese an den Drums, Marcus 
Schloussen am Bass und Gitarrist Gisbert „Pitti“ Piatkowski 
erfahrene und gleichgesinnte Musiker zur Seite. Zum Kon-
zert gibt es die vielen guten alten RENFT-Songs wie „Gänse-
liesschen“, „Als ich ein Vogel war“, „Wer die Rose ehrt“ und 
viele mehr.
Karten: Tourist-Informationen Dessau und Roßlau

Volkshochschule Dessau-Roßlau
Erdmannsdorffstraße 3, 06844 Dessau-Roßlau
Tel:  0340-24 00 55 40, Fax: 0340-24 00 55 49

www.vhs-dessau-rosslau.de   info@vhs.dessau-rosslau.de   info@vhs.dessau-rosslau.de

Keramik - Töpfern und Modellieren 05.11.2018 17:30 Uhr 
Mathematik Trainingskurs Abitur 07.11.2018 18:00 Uhr
Einführung Smartphone & Tablet 08.11.2018 09:00 Uhr
Die ersten Sushi selber machen 14.11.2018 17:00 Uhr
Digitale Fotografie für Einsteiger 15.11.2018 17:00 Uhr
EXCEL-Tabellenkalkulation 19.11.2018 17:15 Uhr
Weihnachtsfloristik 26.11.2018 14:30/17:00 
Feldenkrais 27.11.2018 18:45 Uhr
Digitale Fotografie Fortgeschrittene 04.12.2018 17:00 Uhr
Weiterführung Smartphone & Tablet 06.12.2018 17:00 Uhr

Seniorencampus: Mythos Romantik- Bilder und Texte
der Zeit vor 200 Jahren am 30.10.2018, 15:30 Uhr
Die Chalcographische Gesellschaft Dessau

am 06.11.2018, 15:30 Uhr
Operette zwischen den Kriegen -  „Mein Liebeslied soll ein 

Walzer sein!“ am 15.11.2018, 15:30 Uhr
Von Fabeln, Dichtern, Königen - das literarische Zeitalter 

Friedrich des Großen am 20.11.2018, 15:30 Uhr
Die Malerfamilie Cranach in Anhalt 

am 27.11.2018, 15:30 Uhr
Dialog über die Zukunft Europas am 04.12.2018, 15:30 Uhr

Die Anhaltische Landesbücherei 
lädt ein
01.11., 16.30 Uhr: Mücke und Agathe, Vorlesestunde für 
Kinder ab 4 Jahren; Hauptbibliothek

03.11., 15.00 Uhr: „Der Weg nach Rom“, ein Vortrag über 
Johann Joachim Winckelmann von Ingeborg Arnold, Vor-
standsmitglied der Anhaltischen Goethe-Gesellschaft; 
eine Veranstaltung der Goethe-Gesellschaft, Wissen-
schaftliche Bibliothek

06.11., 16.30 Uhr: Mücke und Agathe, Vorlesestunde für 
Kinder ab 4 Jahren; Ludwig-Lipmann-Bibliothek

06.11., 16.30 Uhr: Buchbesprechung im Lesezimmer der 
Kasino-Gesellschaft; Wissenschaftliche Bibliothek

12.11.18 – 18.01.2019: Sven Märkisch - Präsentation des 
Künstlerbuches „O Baum“; Wissenschaftliche Bibliothek

13.11., 16.00 Uhr: Bibliothekstreff – Gesundheit, Vortrag 
von Dr. Roland Scheiwe, Orthopäde in Roßlau, zum The-
ma „Schulterbeschwerden“; Ludwig-Lipmann-Bibliothek

15.11., 16.30 Uhr: Der Hase und der Igel, Vorlesestunde 
für Kinder ab 4 Jahren; Hauptbibliothek

17.11., 14.00 und 15.00 Uhr: Bundesweiter Vorlesetag - 
Natur und Umwelt; Vorlesestunden für Kinder ab 4 Jahren 
im Tierpark Dessau.
In Kooperation mit dem Tierpark Dessau werden an fünf 
ungewöhnlichen Orten Tiergeschichten von Prominenten 
vorgelesen. Zu den Vorleseorten gehören das Terrarium, 
das Mausoleum, der Esel-, Rentier- und Ponystall. Tier-
park Dessau
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Dank aus Australien für STOLPERSTEINE in Dessau-Roßlau
In der Helene-Meier-Straße 
9-11 erinnern STOLPER-
STEINE an drei ehemalige 
jüdische Einwohner dieser 
Stadt: den Zigarettenfabri-
kanten Noah Kapeluschnik 
(1873-1943), seine Ehefrau 
Hedwig Kapeluschnik, geb. 
Wolffram (1872-1944) und 
ihre älteste Tochter Hildegard 
Lange, geb. Kapeluschnik 
(1905-?). Mehrere Jahrzehn-
te lang lebten und arbeiteten 
die Kapeluschniks in Dessau. 
1942 wurde das Ehepaar in 
das Ghetto Theresienstadt 
und ihre Tochter Hildegard in 
das Ghetto Warschau depor-
tiert. Alle drei starben im Ho-
locaust. Ein weiteres Famili-
enmitglied, der Sohn James 
(Samuel), starb als deutscher 
Soldat im Weltkriegsjahr 1917. 
Die jüngere Tochter Margare-
te, verehelichte Berndt, über-
lebte die NS-Zeit. Erinnerun-
gen von Karl-Heinz Berndt an 
seine Großeltern Noah und 
Hedwig Kapeluschnik sind 
veröffentlicht im Dessauer Ka-
lender, Jahrgang 2014. Der 
hier folgende Brief von Pierre 
Kapel, einem Nachkommen 
der Kapeluschniks, erreichte 
kürzlich die Werkstatt Gedenk-
kultur im Kiez e.V., dem Träger 
der Aktion STOLPERSTEINE 
in Dessau-Roßlau. Er zeigt 
einmal mehr, wie wichtig die-
se Form der Aufarbeitung der 

NS-Geschichte ist. Alle in Des-
sau-Roßlau verlegten STOL-
PERSTEINE wurden durch 
Spenden von Bürgerinnen und 
Bürgern finanziert – Pierre Ka-
pel dankt allen Unterstützern.
Die Biografien der Dessauer 
Opfer des Nationalsozialis-
mus, den Stadtplan mit allen 
STOLPERSTEINEN und wei-
teres Material zur Stadtge-
schichte finden Sie auf der 
Website www.gedenkkultur-
dessau-rosslau.de.
Die Pestalozzischule hat eine 
Patenschaft über die Pflege 
der STOLPERSTEINE der Fa-
milie Kapeluschnik übernom-
men.

Hallo, mein Name ist Pierre 
Kapeluschnik. Vor kurzem 
entdeckte ich die Website 
gedenkkultur-dessau-rosslau 
und die Geschichte meines 
Vorfahren Noah Kapelusch-
nik, dem Bruder meines Ur-
großvaters. Ich stieß auch 
auf die Bilder des Messing-
Stolpersteins für meinen Vor-
fahren mit den Lebensdaten 
1873-1943 und der Stolper-
steine für seine Frau und sei-
ne Tochter. Ich möchte Ihrer 
Gruppe für die Bereitstel-
lung dieser Informationen im 
World Wide Web aufrichtig 
danken. Meine Familie hier in 
Australien und in Frankreich 
kannte die Geschichte des 
Zigarettenfabrikanten Noah 

Kapeluschnik aus Berlin und 
wusste vom Tod seines Sohns 
Samuel im Ersten Weltkrieg, 
der mit dem Eisernen Kreuz 
ausgezeichnet wurde. Meine 
Großeltern lebten anfangs mit 
Noahs Familie zusammen, in 
den 1900er Jahren, nachdem 
sie Wilna (Vilnius) verlassen 
hatten. Sie übersiedelten 
dann nach Paris/Frankreich, 
wo sich Meir Kapeluschnik, 
der jüngere Bruder meines 
Urgroßvater Wulf Kapelusch-
nik, niedergelassen hatte. Bei-
de Zweige der Familie über-
lebten den Zweiten Weltkrieg. 
Meine Großeltern Oscar und 
Doba Kapeluschnik, mein On-
kel Bernard Kapeluschnik und 
seine Familie und mein Vater 
Jean Kapeluschnik lebten 
während des Krieges in einem 
abgelegenen Ort in den Fran-
zösischen Alpen.
Mein damals dreizehnjähriger 
Cousin Maurice, der mit in den 
Alpen lebte, ist jetzt 84 Jahre 
alt und lebt in Melbourne. Er 
ist der einzige noch lebende 
Familienangehörige aus die-
ser Zeit. Er war so froh und 
traurig zugleich, als er hör-
te, was mit Noah geschehen 
war. Die Angehörigen beider 
Zweige meiner Familie – die 
immer noch in Frankreich le-
benden und wir hier in Aus-
tralien – wussten von Noahs 
Geschichte Folgendes: dass 

er zunächst von der Deporta-
tion verschont geblieben war, 
weil er einen Sohn hatte, der 
im Ersten Weltkrieg, in dem 
er für Deutschland gekämpft 
hatte, sein Leben verlor - aber 
sein ganzes Vermögen war 
eingezogen worden. Uns war 
nicht bekannt, was danach 
geschah. Im Namen der Fa-
milie Kapeluschnik (wir ver-
wenden nun den verkürzten 
Namen Kapel) möchte ich Ih-
rer Gruppe unseren aufrichti-
gen Dank aussprechen für die 
Nachforschungen, durch die 
wir jetzt – mehr als 70 Jahre 
nach dem Tod von Noah und 
seiner Familie – wissen, was 
geschah.
Ich wünschte nur, mein Va-
ter wäre noch am Leben und 
könnte diese Geschichte hö-
ren.

Ich möchte auch Ihrem Ver-
ein und der lokalen Regierung 
für das Projekt danken, durch 
das diese Stolpersteine auf 
dem Bürgersteig verlegt wur-
den. Es war sehr bewegend 
für uns alle, sie zu sehen.

Bitte übermitteln Sie unse-
ren Dank an die Menschen 
in Dessau, die dieses Projekt 
unterstützt haben.
Hochachtungsvoll

Pierre Kapel (Kapeluschnik)

Brisbane, Queensland,  
Australien, 4. Juni 2018

Vortrag der Anhaltischen Goethe-Gesellschaft zu J. J. Winckelmann
Ohne ihn sähe das Garten-
reich Dessau-Wörlitz heute 
wohl anders aus. Johann 
Joachim Winckelmann gilt 
als der Begründer von wis-
senschaftlicher Archäologie 
und Kunstgeschichte und 
als geistiger Begründer des 
Klassizismus im deutsch-
sprachigen Raum. Er bildete 
den Geschmack seiner Zeit 
wie kein Zweiter und hatte 
Einfluss auf eine ganze Ge-
neration. Goethe verehrte 
ihn, Angelika Kauffmann por-
traitierte ihn und Fürst Franz 
gestaltete das Gartenreich 

im Geiste Winckelmanns.
Sein 300. Geburtstag 2017 
und sein 250. Todestag in 
diesem Jahr waren und sind 
Anlass zahlreicher Ausstel-
lungen und Veranstaltungen 
zur Dokumentation seiner 
Zeit als Kunstautorität in 
Rom. Die Anhaltische Goe-
the-Gesellschaft stellt nun 
den steinigen Weg des Sten-
daler Schustersohnes dort-
hin in den Mittelpunkt eines 
Vortrages. Vorstandsmitglied 
Ingeborg Arnold wird am 
Samstag, 3. November, 
um 15 Uhr in die Wissen-

schaftliche Bibliothek, Pa-
lais Dietrich, Zerbster Straße 
35, den Weg zum „Olymp“ 
der Kunstgeschichte aufzei-
gen. Der von innerer Unrast 
getriebene Winckelmann 
musste oft die gesicherten 
Wege verlassen und ein gro-
ßes Netzwerk an Verbünde-
ten knüpfen, um zu seinem 
großen Erfolg zu kommen.
Der Eintritt zur Veranstaltung 
ist kostenlos, es wird jedoch 
um eine Spende gebeten. 
Nähere Informationenunter 
www.anhaltische-goethe-
gesellschaft.de.
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Archivale des Monats November
Die Inszenierung von Büh-
nenwerken am Theater liegt 
in der Verantwortung des 
Regisseurs. Hierfür entwi-
ckelt er auf der Grundlage 
eines Textes ein Konzept für 
eine Szenenfolge, meist in 
enger Zusammenarbeit mit 
Dramaturgen, Bühnen- und 
Kostümbildnern. Häufig wird 
der Text vom Regisseur nicht 
in der originalen Fassung 
übernommen, sondern ver-
ändert.
Neben den Texten bzw. 
Textbüchern sind auch Re-
giebücher wichtige Hilfs-
mittel bei der Inszenierung. 
Regiebücher dienen der 
Einzeichnung der äußerli-
chen Vorgänge einer Thea-
teraufführung (meist Schau-
spiel oder Oper), also dem 
Vermerk der Auftritte und 
Abgänge von Figuren, der 
Stellungen der Figuren, der 
Position der Requisiten, der 
Einsätze für Beleuchtungs-
änderungen, Verwandlun-
gen, Bühnenmusik und Büh-
nentechnik. Ein Regiebuch 

wird von den Regieassisten-
ten geführt und dient als Ge-
dächtnisstütze während der 
Proben, zur Betreuung einer 
Aufführungsserie, für Umbe-
setzungen und Wiederauf-
nahmen.
In den im Stadtarchiv aufbe-
wahrten Beständen des Des-
sauer Theaters befinden sich 
zahlreiche Regiebücher. Ei-
nes dieser Regiebücher, das 
zur Inszenierung von Auf-
führungen des „Freischütz“ 
angelegt wurde, wird vom 

Stadtarchiv als Archivale des 
Monats November 2018 vor-
gestellt.
Eine genaue Datierung des 
handschriftlich geführten 
Buches ist leider nicht mög-
lich. Allerdings sind auf den 
ersten Seiten Aufführungs-
termine angegeben, die be-
legen, dass das vorliegende 
Exemplar für Aufführungen 
der Oper zwischen 1877 und 
1902 genutzt wurde. Zahlrei-
che farbige, handschriftliche 
Markierungen und Streichun-

gen sowie Anmerkungen im 
Text belegen die intensive 
Arbeit der Regisseure in den 
Proben mit Hilfe des Regie-
buches am Werk.
Die romantische Oper „Der 
Freischütz“ von Carl Ma-
ria von Weber wurde am  
18. Juni 1821 in Berlin ur-
aufgeführt. Im Dessauer 
Hoftheater konnten die Zu-
schauer das Werk erstmals 
am 19. Februar 1823 genie-
ßen. Seither wurde die Oper 
von Dessauer Theater immer 
wieder in den Spielplan auf-
genommen. Auch in dieser 
Saison wird die Oper wieder 
aufgeführt. Premiere war am 
26. Oktober 2018.

Stadtarchiv Dessau-Roßlau, 
Heidestraße 21, 
06842 Dessau-Roßlau, 
Tel.: 0340/204-1024
Web: 
www.stadtarchiv.dessau.de
Öffnungszeiten: 
Mo 9-17 Uhr
Di 9-19 Uhr
Mi, Do 9-17 Uhr

Förderverein der Anhaltischen Landesbücherei freut sich über Verstärkung
Die Anhaltische Landes-
bücherei ist mit ihren rund  
92.000 Medien - Bücher, 
Zeitschriften, Hörbücher 
und CD - ein Fundort für 
Leseratten. Über 4.600 
Dessauer wissen das. Sie 
sind regelmäßige Nutzer 
der Bibliothek, die jährlich 
mehr als 170.000 Besucher 
empfängt. Doch nicht nur 
Lese- und Hörstoff bietet 
das Haus in der Zerbster 
Straße 10. Es ist auch ein 
Veranstaltungsort für Groß 
und Klein. 
Mit Einladungen zu Lesun-
gen aller Art, zu Vorlese-
stunden für die Jüngsten, 
dem Bilderbuchsonntag für 
die ganze Familie oder den 
Veranstaltungen der Kasi-
nogesellschaft ist sie auch 
ein wichtiger soziokulturel-
ler Begegnungsort dieser 
Stadt.

Ihn zu erhalten und zu pro-
filieren, hat sich im Jahr 
2010 der Förderverein der 
Anhaltischen Landesbü-
cherei gegründet. Seine 
Mitglieder leisten Lobbyar-
beit für die Bibliothek. Wie 
sie das machen?

Sie unterstützen die Vor-
bereitung und Durchfüh-
rung der Veranstaltungen 
der Bibliothek, führen Bü-
cherflohmärkte durch, or-
ganisieren auch selbst Le-
sungen mit interessanten 
Autoren. 
Ein Kinderleseklub wurde 
vor einigen Jahren vom 
Verein ins Leben gerufen, 
um Kindern die interessan-
te Welt der Bücher und das 
Lesen nahe zu bringen. In 
der Grundschule Marian-
nenstraße hat der Klub sein 
Domizil und erfreut sich 

großer Beliebtheit. Er lebt 
vom Engagement zweier 
Mitglieder, die sich über 
Hilfe freuen würden. 
Ebenso wie die beiden 
„Lese-Omis“, die seit nun-
mehr zehn Jahren mit 
literarisch-musikalischen 
Programmen durch die 
Seniorenheime tingeln und 
dort viel Freude verbreiten. 
Leider ist der langjährige 
musikalische Partner aus-
geschieden und sie suchen 
dringend musikalische Ver-
stärkung. 
Wer also Akkordeon oder 
Gitarre spielen kann, gern 
singt und anderen ein biss-
chen Freude ins Haus brin-
gen möchte, ist herzlich 
willkommen.
Der Förderverein trifft sich 
am 21. November, 19 Uhr 
in der Hauptbibliothek zu 
seiner jährlichen Mitglie-

derversammlung. Dort wird 
der Vorstand über die Ar-
beit des zu Ende gehenden 
Jahres berichten und auch 
einen Ausblick auf die Vor-
haben des kommenden 
Jahres geben. 
Wer Interesse hat, den Ver-
ein auf diese Weise ken-
nenzulernen, ist herzlich 
eingeladen dabei zu sein. 
Kontaktaufnahme zum Vor-
stand ist jederzeit möglich 
über Telefon oder per 
E-Mail: Ansprechpartner 
am Telefon ist der 2. Vor-
sitzende, Thomas Passek, 
0340 5025450. 
E-Mail: info@anhalt-liest.
de. Postalisch ist der Verein 
in der Hauptbibliothek, Zer-
bster Straße 10 erreichbar.

Regiebuch für die Oper "Der Freischütz", letztes Drittel des 19. Jahrhunderts
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„Ich habe nichts ausgelassen“ 
Walter Plathe liest aus seiner Biografie
Autobiografische Lesung mit 
Walter Plathe am 1. Novem-
ber, 19.30 Uhr in der Marien-
kirche. Nicht jeder Schauspie-
ler, der auf der Bühne oder 
vor der Kamera Geschichten 
zum Leben erweckt, ist auch 
im tatsächlichen Leben ein 
Geschichtenerzähler. Muss 
er ja auch nicht. Walter Plathe 
jedenfalls ist es. Und genau 
das gelingt ihm auch in seiner 
Autobiografie. Dass er den 
Stoff dafür hat, bringen schon 
seine Lebensstationen mit 
sich. Geboren in einer Fami-
lie, die ein Volkstheater - eine 
„fidele Mischung aus Ope-
retten-Theater und Schlager-
Revue“ - betrieb. Sohn einer 
alleinerziehenden Mutter 
mit verhinderter Pianisten-
Karriere und bodenständiger 
Lebensklugheit. Arme, aber 
fröhliche Kindheit im Berliner 
Scheunenviertel. „Zickzack“ 
bei der Berufswahl und die 
Warnung der Familie, ja die 
Finger von der brotlosen 
Kunst der Schauspielerei zu 
lassen. Die Entscheidung 
für die Bretter, die die Welt 
bedeuten, Glück und Talent 
und Neugier als Schauspie-
ler. Die Liebe zu Frauen, die 
Liebe zu Männern. Das Land, 
das der aufstrebende Publi-
kumsliebling verlässt, der an-

dere Teil des Landes, in dem 
er Klinken putzt, neu startet 
und zum beliebten Serienstar 
wird. Fürs Theater schlägt 
sein Herz immer noch, in-
zwischen vom jugendlichen 
Helden gereift zum tragiko-
mischen Charakterdarsteller. 
Er erzählt mit Temperament, 
viel Humor und Sinn für die 
Pointe und ohne Scheu, sich 
zu den Dingen des Lebens 
zu positionieren. Ein Typ mit 
Herz und Schnauze.
Karten für die Lesung sind im 
Internet unter www.reservix.
de, in den Tourist-Informatio-
nen Dessau und Roßlau und 
an der Abendkasse erhältlich.

Zauberhaftes Italien
Die beiden Dessauer Foto-
grafen Heike Setzermann 
und Dirk Vorwerk reisten 
2017 zum dritten Mal auf die 
Apenninen-Halbinsel. Von 
ihrer Tour präsentieren sie in 
einer farbenfrohen Multivisi-
onsshow am 4. November, 
um 17 Uhr in der Marienkir-
che Dessau eine Auswahl 
ihrer fotografischen Impres-
sionen.
Vom Gardasee führte die 
Route an die italienische 
Riviera, wo sich im Natio-
nalpark Cinque Terre leuch-
tend bunte Häuser eng an 
die steile Felsküste schmie-
gen. In Pisa trotzt der Schie-
fe Turm den Gesetzen der 
Schwerkraft, bevor es ent-
lang sanfter Hügel in das 
mittelalterliche Siena ging. 
Vom Monte Argentario streift 
der traumhafte Panorama-
blick über malerische Bade-
buchten und kleine Häfen 
rund um Orbetello. Die alte 
Etruskerstadt Pitigliano, die 
majestätisch auf einem Tuff-
steinsockel thront, lädt mit 
ihren schmalen Gassen zum 
abendlichen Schlendern ein. 
Eine Tagesreise weiter zieht 
Assisi, die Wiege des Fran-

ziskanerordens, Pilger aus 
aller Welt an. In Rimini kann 
man römische Bauwerke 
bewundern oder auf Federi-
co Fellinis Spuren wandeln, 
doch die feinsandige Adri-
aküste ist vor allem ein El-
dorado für Sonnenanbeter. 
Weiter nördlich befindet sich 
ein wahres Naturparadies: 
Im Po-Delta leben unzähli-
ge Wasservögel. Ein weite-
rer Höhepunkt ist Venedig. 
Die prachtvolle Architektur 
zeugt vom einstigen Reich-
tum der quirligen Lagunen-
stadt, durch deren Herz bis 
heute kein Auto fährt. Zum 
Abschluss führte der Weg 
durch die raue Bergwelt 
der Dolomiten zurück nach 
Deutschland.
Karten für die Veranstaltung 
sind unter www.reservix.de, 
in den Tourist-Informationen 
Dessau und Roßlau und an 
der Abendkasse erhältlich.

Jazz im Foyer

„Jazz im Foyer“ heißt es am 3.11. im Alten Theater. Dort gastiert um 20 Uhr das 
Gerold Heitbaum Quintett. Als Gast ist wieder der Berliner Trompeter Christoph 
Titz dabei.  Foto: Heitbaum Quintett

Kurz notiert +++ Kurz notiert +++ 
Arbeitsgemeinschaft im November in der Kinderfreizeiteinrich-
tung „Baustein“ im Schochplan 74/75: Kreativwerkstatt/Holz-
werkstatt – Gestaltung von weihnachtlichen Kerzen und faszi-
nierende Brandmalerei. Immer freitags von 14 bis 18 Uhr.

++++
Neue Ausstellung in der Ölmühle Roßlau: „Harzer Impressio-
nen“ – Ölgemälde und Aquarelle von Dr. Frank Täubner. Ver-
nissage am 11.11.18, Ausstellungsende am 6.1.19.

++++

Die Konzertreihe „… wir rocken Deinen Herbst“ geht in die 
letzte Runde. Am 3.11. sind die irischen Newcomer SAMAR-
KIND, ein Geheimtipp des Classicrock, im „Stammhaus“ der 
Konzertreihe, dem Gasthaus „Grüner Baum“ in Kochstedt, 
zu Gast. Los geht es um 20.30 Uhr. 

Am 10.11. öffnet dann eine neue Location für Konzertbesu-
cher ihre Türen: die „Pinke Möhre“ in der Zerbster Straße 16. 
Dort ist ab 20.30 Uhr der Amerikaner ROB LAMOTHE haut-
nah zu erleben. LAMOTHE hat schon die Bühnen mit den 
ganz Großen der Welt geteilt und ist ein Rockstar mit Songs, 
die unter die Haut gehen.

Karten für beide Konzerte u. a. im Pressezentrum Kanski, 
Zerbster Straße.
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6.666.666 nach 60 Jahren Tierpark
Am 11. Oktober konnte der 
6.666.666 Besucher des 
Tierparkes seit seiner Eröff-
nung vor 60 Jahren begrüßt 
werden. Christel Kuhnert 
vom Verein „Helfende Hände 
Dessau-Roßlau e.V.“ war die 
Glückliche. Sie, Ali Güzel und 
Florian Schäffer nahmen an 
der Herbstferienführung durch 
das Mausoleum teil, gemein-
sam mit ihren Schützlingen 
Laura, Fabian, Shazad und 
Selma. Der Verein unterstützt 
Kinder aus sozial schwachen 
Familien in Dessau-Roßlau.
Sie kommen öfter, eigentlich 
fast regelmäßig in den Tier-
park und waren in den Herbst-
ferien auch schon einmal hier. 
Von der Suche nach dem 
6.666.666. Besucher hatten 
sie vorher nichts gewusst 
und waren dementsprechend 

freudig überrascht. Aus den 
Händen des Tierparkleiters 
Jan Bauer nahm Christel 
Kuhnert eine Urkunde, einen 
großen Blumenstrauß vom 
Blumenhaus Wagner aus 
Ziebigk, einen prall gefüllten 
Präsentkorb mit Jahreskarte, 
Sekt und diversen Leckerei-
en, gespendet vom Förder-
verein des Tierparks, sowie 
einen Einkaufsgutschein des 
Rathaus-Centers Dessau ent-
gegen. Und so geht es munter 
weiter, denn in den nächsten 
Wochen wird der diesjährige 
100.000. Besucher erwar-
tet. Und dann gibt es gewiss 
auch wieder ein Präsent nebst 
Urkunde und Blumen. Die 
100.000-Besucher-Marke 
wurde letztmalig vor zwan-
zig Jahren 1998 mit genau 
103.059 Gästen geknackt.

Künstlerbuch „o baum“  
im Palais Dietrich
Sven Märkisch, mit seinen 
druckgrafischen Künstlerbü-
chern (edition sand) in der 
Sammlung der Anhaltischen 
Landesbücherei vertreten, 
erkundete 2017 das Dessau-
Wörlitzer Gartenreich. Aus 
seinen Eindrücken entstan-
den zahlreiche farbige Papier-
Collagen. Verbunden mit den 
Aufzeichnungen sprachlicher 
Äußerungen, die er bei sei-
nen Streifzügen zufällig hörte, 
setzte er eine Auswahl druck-
grafisch um und gestaltete 
damit – besonders inspiriert 
vom Schloss und Park Ora-
nienbaum - das Künstlerbuch 
„o baum“. Ab 12. November 
kann man es im Lesesaal der 

Anhaltischen Landesbücherei 
(Palais Dietrich) betrachten, in 
den Vitrinen im Foyer werden 
die Druckstöcke für die Gra-
phiken gezeigt, bis 18. Januar 
2019. Das Projekt ist Teil des 
Programms Kunst der Gegen-
wart in Beziehung zur histori-
schen Kulturlandschaft von 
Büro Otto Koch im Kiez e.V., 
gefördert vom Land Sachsen-
Anhalt, Lotto Sachsen-Anhalt 
und der Stadt Dessau-Roßlau.
Das Palais Dietrich (Wissen-
schaftliche Bibliothek) in der 
Zerbster Straße 35 ist geöffnet 
Montag 10-14 Uhr, Dienstag 
und Donnerstag 14-18 Uhr, 
Freitag 10-14 Uhr, der Eintritt 
ist frei.

Konzert mit dem Kaleidoscop String 
Quartet
Am 7. November stellt 
um 19.30 Uhr das  
Kaleidoskop String Quartet 
seine neueste CD-Produkti-
on in der Dessauer Marien-
kirche vor. Ihr konsequent 
eingeschlagener Weg des 
Musizierens ohne Scheu-
klappen führt das Kaleido-
scope String Quartet in mu-
sikalische Gefilde, in denen 
schubladisierende Genrezu-
ordnungen hinfällig werden. 
Die in Jazz und Klassik aus-
gebildeten Musiker finden 
mittels Streichquartett, der 
Königsdisziplin der Klassik, 
zu einer eigenen Klangspra-
che, welche musikalische 
Grenzen auslotet und stets 
Verknüpfungspunkte zu an-
deren Genres sucht.
Nach zwei gefeierten CD-
Produktionen mit aus-
schließlich eigenen Kompo-

sitionen entschloss sich das 
Kaleidoscope String Quartet, 
für sein drittes Album ‚Re-
flections’ (Release Herbst 
2018) die eigene Musik in 
Zusammenhang mit Auf-
tragswerken befreundeter 
und dem Quartett musika-
lisch nahestehender Kompo-
nisten zu stellen. Karten für 
das Konzert sind unter www.
reservix.de, in den Tourist-
Informationen Dessau und 
Roßlau und an der Abend-
kasse erhältlich.

Kanada und Alaska -  
Wildnis und Freiheit am Yukon
Zu einem Vortrag über Ka-
nada und Alaska lädt am  
15. November, um 19.30 Uhr 
der weitgereiste Abenteurer, 
Fotojournalist und Buchautor 
Robert Neu in die Marien-
kirche Dessau ein. Er nimmt 
die Gäste mit in die Wildnis: 
Über sieben Monate ist er 
alleine im hohen Norden un-
terwegs gewesen und zeigt 
in beeindruckenden Bildern 
die Schönheit von Kanada 
und Alaska. Alleine und mit 
eigener Kraft reist er auf dem 
Yukon mit einem Packraft 
von Kanada über die legen-
däre Goldgräberstadt Daw-
son City einmal quer durch 
Alaska bis zur Beringsee. In 
lebendig erzählten Geschich-
ten berichtet er vom Leben 
am Fluss, monatelanger Ab-
geschiedenheit, Überleben in 
der Wildnis und von den Träu-
men, die den Reisenden im-
mer wieder in die Welt aufbre-

chen lassen. Lassen Sie sich 
inspirieren vom Abenteuer 
und hautnahen Kontakten zu 
Bären und Elchen, aber auch 
zu den Athabaska-Indianern 
und Yupik-Eskimos, die hier 
in weit verstreuten Dörfern 
siedeln. Spektakuläre Droh-
nenaufnahmen bieten selten 
gesehene Einblicke in das 
Land von oben. Der Vortrag 
wird live gesprochen, mit ei-
genem Soundtrack, O-Tönen 
und Musik.
Karten sind unter 
www.reservix.de, in den 
Tourist-Informationwn Des-
sau und Roßlau und an der 
Abendkasse erhältlich.

Foto: Tabea Hüberli

anzeigen.wittich.de
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Lehrbauernhof nun komplett
Mit einer neuen hochbedroh-
ten Haustierrasse vervoll-
ständigt sich langsam der 
Tierbestand für den neuen 
„Anhaltischen Lehrbauernhof“ 
im Tierpark Dessau. In der letz-
ten Woche holten Tierparkleiter 
Jan Bauer und Obertierpflege-
rin Marion Schüler fünf neue 
Bewohner für den Tierpark 
nach Dessau. Dabei handelt es sich um Deutsche Karakulschafe. 
Ursprünglich stammen Karakulschafe aus Mittelasien. Anfang des 
20. Jahrhunderts wurden einige Tiere durch die Universität Halle/
Saale nach Deutschland importiert und dort erfolgreich weiter ge-
züchtet. „Ziel unseres Lehrbauernhofes wird es sein, regionale, alte 
und bedrohte Haustierrassen zu zeigen und zu züchten. Aber auch 
die Geschichte der einzelnen Haustierrassen und die Darstellung 
von Nahrungskreisläufen werden Kernthemen dieses neuen Teil-
bereiches des Tierparks Dessau sein“, so Tierparkleiter Jan Bauer. 
Mit einer tierischen Ausnahme, dem Rind, ist der Tierbestand für 
den Lehrbauernhof nun komplett. Auch baulich wird sich das Ge-
biet, in dem sich die Haustiere des Tierparks Dessau befinden, in 
naher Zukunft verändern. Der Besucher darf dann in die Ställe hin-
ein und erhält mehrere Möglichkeiten, Kontakt zu den Bewohnern 
aufzunehmen, wenn diese es auch wollen.

Das Philanthropinum lädt ein 
Wann? Am Samstag, dem 24.11.2018, 10.00 – 12.00 Uhr 

Wo?  Hauptgebäude, Friedrich-Naumann-Straße 2  

Wer?  Alle Eltern und Schüler, die Ehemaligen und die Zukünftigen, alle an  

  unsere Schule Interessierten u. a. sind herzlich eingeladen. 

Was erwartet Sie? 
Beratungen:     Schullaufbahn, Studien- und Berufsberatung, Auslandsaufenthalte

Kontakte:          Schulleitung, Fachschaften, Elternrat, Förderverein 

Informationen: Neuaufnahmen im kommenden Schuljahr, Fremdsprachen, 

     u. a. m 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 

Für Grundschüler Klasse 4 und deren Eltern, die noch keine Gelegenheit zur 
Schullaufbahnberatung am Gymnasium hatten, besteht die Möglichkeit zu einem 
Gespräch mit der Schulleiterin. 

Die Schulleitung  Die Schülervertretung  Der Schulelternrat 

Foto: Tierpark Dessau

8. Weihnachtsfeier für sozial  
benachteiligte Kinder - Sammlung 
von Sachspenden
„An Kinder denken, Freude schenken“ - unter diesem 
Motto sammeln wieder ab sofort einige Stadträtinnen und 
Stadträte, die Projektinitiative „WIR MIT EUCH“ e.V., der 
DGB-Stadtverband Dessau-Roßlau und der Stadtverband 
DIE LINKE gut erhaltenes bzw. neues Kinderspielzeug 
(auch Bücher) und bittet die Bürger sowie die Unterneh-
men der Stadt um entsprechende Sachspenden.

In einer Weihnachtsfeier werden diese Spenden an Kin-
der verschenkt, in deren Familien die Weihnachtswünsche 
aus vielerlei Gründen oft unerfüllt bleiben. Die Veranstalter 
hoffen durch die Sachspenden vielen Kindern etwas Freu-
de schenken zu können.

Ihre Spenden nehmen entgegen bis zum 25. Novem-
ber 2018:

- Verbraucherzentrale, Johannisstraße 17
- Projektinitiative „WIR MIT EUCH“ e.V. und der DGB in 

der Grenzstraße 5
- Stadtverband DIE LINKE, Karlstraße 4 (nur diens-

tags oder nach telefonischer Vereinbarung unter 
0340/2508570)

Vielen Dank für Ihre Unterstützung im Namen der Kinder 
und aller Beteiligten.

Heidemarie Ehlert, Stadträtin

Mach-mit-Konzert mit den  
Gebrüdern Jehn
Der Förderverein „Kinder unsere Zukunft“ 
e.V. mit dem Eltern-Kind-Projekt „Musikgar-
ten“ lädt Klein und Groß zu einem „MACH-
MIT-KONZERT“ mit den Gebrüdern Jehn am 
16. November, um 16.00 Uhr in das Rathaus 
nach Roßlau ein. Die Musiker kommen aus 
der Worpsweder Musikwerkstatt und ihr Lie-
derkoffer ist voll mit alten und neuen Liedern 
zum Mitsingen und Mittanzen. Bitte ein Sitz-
kissen oder eine Decke mitbringen. Für Kinder 
ist der Eintritt frei, für Erwachsene beträgt er  
5 €. Infos: www.musikgarten-dessau.de. 
 Foto: Hielscher
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Fachmann vor Ort!

Viele weitere Informationen unter www.braunmiller-bus.de.
Aktuelle Fahrten 2018 kostenlos anfordern!

06844 Dessau · Rabestraße 10
Tel. 2 20 31 31/Fax 2 20 32 32

E-Mail: info@braunmiller-bus.de
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 17.00 Uhr

27 Jahre komfortable Busreisen ab Dessau Irr
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07.11.  Einkaufsfahrt zum Polenmarkt in Slubice  23,--
31.10.  Deutschlands größtes Schokoladenfest in Wernigerode  27,--
03.11.  Berlin Tattoo Militär- und Blasmusikshow inkl. Eintritt  ab 49,--
08.11.   Berlin „Bazaar“ Messe für Kunsthandwerk,  

Design, Naturprodukte  29,--
09.11.   Martinsgansessen auf Burg Hohnstein mit Begrüßungsschnaps,  

Burgführung, Wildsuppe, Gänsekeule mit Rotkohl, Klößen + Dessert,  
musikalische Unterhaltung und Kaffeegedeck  49,--

15.11.   „Schlachtefest in der Dübener Heide“ mit DJ Günter  
inkl. Programm in der Volksmusikscheune mit Mittagessen,  
Kaffeegedeck und Tanz  36,--

17.11.  Friedrichstadtpalast neue Show „Vivid“ inkl. Eintritt ab 54,--
17.11.  Berlin Mitte - mind. 5 Stunden Aufenthalt und Freizeit nur 15,--
22.12.   Holiday on Ice in Leipzig - wunderbare Kostüme und  

eine atemberaubende Show auf dem Eis inkl. Eintritt PK4 ab 59,--
25.12.   Dresden Weihnachtsoratorium in der Kreuzkirche  

inkl. Eintritt, Mittagessen und Stadtführung ab 54,--

Auszug - aktuelle Tagesfahrten

Ein Weekend in Berlin Mitte
24. - 25.11.18, 02. - 03.02.19 159,-

Weihnachten im Chiemgau/Oberbayern
Christkindlmarkt München, Eintritt und Führung Kloster Benediktbeuern, Stadtrundgang 
Rosenheim, Fahrt mit Zahnradbahn und Kabinenbahn Wendelstein
22. - 27.12.18 728,-

Weihnachten im Salzburger Land/Österreich
Salzburg, Eintritt und Führung im Königlichen Schloss Berchtesgaden, Weihnachtsmarkt 
Schloss Hellbrunn, Ausflug Steirischer Bodensee, Pferdeschlittenfahrt,Weihnachtskonzert
22. - 27.12.18 698,-

Silvester im romantischen Wald- und Weinviertel Niederösterreichs
Eggenburg mit Weinstadt Reetz, Führungen Stift Geras, Amethystwelt und Znaim, Neujahrswanderung
28.12.18 - 02.01.19 799,-

Silvester im Bahnland Schweiz
Ausflug Chur, Arosa, Tirano und St. Moritz, Fahrten mit Rhätischen Bahn
29.12.18 - 02.01.19 778,-

Wir dürfen Sie begrüßen in der
Franzstraße 149 in 06842 Dessau-Roßlau

www.FRISEUR-AMBASSADOR.de

F R I S E U R  &  K O S M E T I K

SANFTE FÜSSE MAL ANDERS:

FISH-SPA
Eine außergewöhnliche Fuß-
behandlung für Jung und Alt!

Telefon 0340 - 21 65 700 und 0340 - 21 65 731
www.FRISEUR-AMBASSADOR.de

Umzüge und Aktenlagerei
Bechstädt GmbH

www.professioneller-umzug.de · umzuege-bechstaedt-gmbh@t-online.de

Willy-Lohmann-Str. 18 · 06844 Dessau-Roßlau

Tel.: 0340/8507070 · Fax: 0340/8507080

Geschäftszeit:

Mo. bis Do. 10.00 bis 17.00 Uhr

Fr. 10.00 bis 13.00 Uhr

An der Elbe 8
Dessau-Roßlau / OT Brambach
Tel. 03 49 01/6 86 86
Funk 01 72/8 40 49 87

• Bau von Kläranlagen
• Pflasterarbeiten
• Pflanzarbeiten
• Anlegen von Rasenflächen
• Teichbau • Zaunbau

Inh. G. Johannes e.Kfm.

Ralf Schildhauer
Dachdeckermeister

Döberitzer Weg 8 Tel. 0340/8582911
06849 Dessau/Roßlau      Fax 0340/8508790

Funk 0170/8643697

DachDachDeckerei
SchilSchilSchilDhauer

Thomas Neumann
Tischlerarbeiten • Modellbau • Glaserarbeiten

Türen • Fenster • Tore • Rollläden
Reparatur-Arbeiten

Schlagbreite 1 · 06842 Dessau-Roßlau
Tel. 03 40/5 21 06 46 · Fax 03 40/5 21 06 47

Funk 0178 63 45 052 · E-Mail: hmtneumann@t-online.de

Holz Montage Team

Thurland • An der KircheThurland • An der Kirche
Telefon: 03 49 06 - 2 19 66

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr · Sa 9.00-13.00 Uhr

Ihr  FAchgeschäFT  für
Spezial- und Übergrößen!

Aktion  
schwarze WRANGLER-Jeans 10 €

Herrenhemden 4-5-6 XL ab 10 €
Damenjacken Gr. 58 u. 60 ab 49 €
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Fachmann vor Ort!

Inh. E. Weiß · Teichstraße 31 
06800 Raguhn-Jeßnitz 

OT Altjeßnitz

Telefon 0 34 94 / 7 84 15
info@treppen-tueren-weiss.de
www.treppen-tueren-weiss.de

Fachmann vor Ort
• Haustüren / 
   Innentüren
• Treppen aller Art
• Fenster, Rollladen
• Sonnenschutz
• Wintergärten /
   Terrassendächer
• Garagentore
• Insektenschutz
• Verglasungen aller Art

seit
1991

www.
klaeranlagen-

online.de

Tel. 03 49 01/6 86 86
Funk 01 72/8 40 49 87

Ein sicherer Job mit Zukunft: Du arbeitest gern im Team und hast 
Ketchup im Blut? Dann geht bei uns einiges für dich.

BEWIRB DICH JETZT ONLINE:

WAS FÜR DICH GEHT?

• abwechslungsreiche Aufgaben
• Arbeiten in einem multikulturellen Team
• interne Weiterbildungsmöglichkeiten
• gute Aufstiegschancen
• Vergütung nach Tarif

WAS FÜR UNS GEHT?

• ausgeprägter Servicegedanke
• sicheres Auftreten
• flexible Einsatzzeiten
• Spaß am Umgang mit Menschen

ZUSAMMEN

GEHT!
ARBEITEN, WIE DU BIST.

©
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Mitarbeiter im Restaurant (m/w)
in Voll- und Teilzeit in Dessau

Telefon: 0340 2160-963 | karriere.mcdonalds.de
Sollnitzer Allee 1
McDonalds

 Containerdienst 1,5 m3 - 40 m3

 Abbruch und Demontagen
 alle Größenordnungen

 Baudienstleistungen:
• Tiefladertransporte bis 30 t, 17 m Arbeitsbühne
• Asbestdemontage u. Entsorgung
• mobile Brech-, Sieb- und Schreddertechnik
• Schüttguttransporte, Baggerleistungen

Anlieferung von Baustoffen
Sande  Kiese  Böden  Schotter   Mulch  Recyclingprodukte  Dünger

Ankauf von Schrott und Metall zu Höchstpreisen.
Oranienbaum
Tel.: 03 49 04/2 11 94-96

Dessau/Anhalt
Tel.: 03 40/ 8 50 52 18-19
Fax: 03 40/ 8 82 20 52

Halle
Tel.: 03 45/ 5 60 62 11/12
Fax: 03 45/ 5 60 62 09

 - www.schoenemann-entsorgung.de -

 Abfallsortieranlage

 Altholz- u. Baustoffrecycling

 Schrott- u. Metallhandel

 Baumfällung/Rodung

 Waldhackschnitzel

 Kompost/Erden/Substrate

 Erdbau- u. Pflasterarbeiten

• Bohr- und Dübelarbeiten
• Gartenarbeiten
• Tischler- u. Glaserarbeiten

• Haushaltsreinigungen
• Maler- u. Elektroarbeiten
• Umzüge u. Entrümpelungen u.v.m.

Über 22 Jahre vor Ort

Tel.: 03 49 01 / 54 99 88
info@dessauer-dienstmaenner.de

Südstraße 13 (Elbschlösschen)
06862 Dessau-Roßlau

Service-Pakete  - Anzeige -

für jeden Geldbeutel
Der Umzug mit einer Möbelspedition mag zunächst kostenin-
tensiv erscheinen, allerdings ist der Wohnungswechsel mit einer 
Spedition als haushaltsnahe Leistung von der Steuer absetzbar 
und auch das zeitliche Einsparungspotential ist nicht zu verach-
ten. Zudem sind die Umzugsprofis im Gegensatz zu freiwilligen 
Helfern im Schadensfall versichert. Die Transporteure überneh-
men während des Wohnungswechsels einiges an Arbeit. Und 
das muss nicht immer viel teurer sein. Bei den Speditionen kann 
man in der Regel verschiedene Service-Pakete buchen, je nach-
dem, wie viel Geld man investieren kann und wie viel man in 
Eigenregie erledigen möchte. Das passende Umzugsunterneh-
men zu finden ist angesichts der riesigen Auswahl an Unterneh-
men keine leichte Aufgabe. Daher sollte man möglichst früh mit 
der Suche beginnen, damit man Preise und Leistungen verglei-
chen und den Wunschtermin vereinbaren kann. 

Leistung vergleichen - Anzeige -

Das Internet bietet Umzugswilligen zahlreiche Seiten mit Tipps 
und Tricks für den bevorstehenden Wohnungswechsel. Hier fin-
det man auch hilfreiche Tools wie zum Beispiel einen Umzugs-
rechner. Ein Preisvergleich der Umzugsunternehmen aus der 
näheren Umgebung ist sinnvoll. Doch auch auf die angebotenen 
Leistungen sollte dabei geachtet werden. 

© Rainer Sturm /
pixelio.de
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„LOS GEHT'S! - Neue Ideen für das Ehrenamt
„Wir halten Wort!“ So meldet sich die „Projektschmiede Des-
sau e.V.“ mit einer Veranstaltungseinladung zum Ehrenamts-
forum am 7. November, um 18 Uhr in der Freimaurerloge 
Dessau, Ferdinand-von-Schill-Straße 7 (ehemals Puppenthe-
ater) zu Wort.
Im November des letzten Jahres wurde eine Konferenz zum 
Thema Ehrenamt im Bauhaus Dessau durchgeführt, an der 
zahlreiche Organisationen, Institutionen und Engagierte aus 
Dessau-Roßlau teilnahmen. Im Ergebnis dieser Veranstaltung 
ist das Diskussionspapier EHRENAMT IN DESSAU-ROSS-
LAU FÖRDERN UND STÄRKEN von über 20 Vereinen, Ein-
richtungen, demokratischen Parteien und Initiativen verab-
schiedet worden. Das Papier, das inzwischen dem Stadtrat 
Dessau-Roßlaus zugeleitet wurde, formuliert diese vier Kern-
thesen:
1. Ehrenamt braucht Beratung und Begleitung
2. Ehrenamt braucht eine kontinuierliche und gelebte An-

erkennungskultur
3. Ehrenamt braucht Austausch und Vernetzung
4. Ehrenamt darf staatliche Regelstrukturen nicht ersetzen.

Nun kommt es aber darauf an, diese Anforderungen auch in 
die Praxis umzusetzen. Genau das wird das Forum leisten, 
indem es die Diskussion um die Schaffung einer unterstüt-
zenden Regelstruktur für ehrenamtlich Engagierte voran-
treibt. Es werden bereits andernorts existierende Formen der 
Koordination und Begleitung von Ehrenamt im Best-Practi-

ce-Vergleich beleuchtet und Konzepte einer Freiwilligen-
Agentur in freier Trägerschaft und eines/einer kommunalen 
Ehrenamtsbeauftragten nebeneinander gelegt, um zu prüfen, 
was für Dessau-Roßlau der beste Weg ist. Um all diese Fra-
gen ergebnisoffen und konstruktiv zu diskutieren, sind die Er-
fahrungen und Meinungsbilder der vielfältig ehrenamtlich ak-
tiven Menschen in Dessau-Roßlau unverzichtbar. Denn nur, 
wenn eine solche Struktur für das Ehrenamt am tatsächlichen 
Bedarf und den Wünschen der Aktiven vor Ort orientiert ist, 
macht sie am Ende auch Sinn und trifft auf breite Akzeptanz.
Im Anschluss an kurze Impulsreferate gibt es zudem Diskus-
sionen mit den Zuständigen aus Verwaltung, Politik und Eh-
renamt. Abgerundet wird das Programm durch einen Fach-
vortrag, der viele Vereine interessieren dürfte: Wie sieht es 
eigentlich mit dem Versicherungsschutz für Ehrenamtler_in-
nen und Vorstände aus?

Das detaillierte Programm des Ehrenamtsforums gibt es 
online unter www.projektschmiede-dessau.de/ehrenamts-
forum2018. Die Teilnahme an dieser Veranstaltung, die aus 
Projektmitteln des Bundesprogramms „Partnerschaften für 
Demokratie“ gefördert wird, ist kostenlos, Anmeldungen sind 
online möglich, gerne werden Anmeldungen auch per Mail 
an hallo@projektschmiede-dessau.de entgegen genommen. 
Rückfragen richten Sie bitte an den Veranstalter des Ehren-
amtsforums, den Verein „Projektschmiede Dessau e.V.“, Zer-
bster Straße 12, 06844 Dessau-Roßlau.

Wann: Freitag, den 09. November 2018
14.30 - 17.00 Uhr

Wo: Erziehungs-, Familien- und 
Schwangerschaftsberatungsstelle 
Schloßplatz 3, Dessau-Roßlau 
(Nähe Rathauscenter, gegenüber 
Marienkirche)

Was: Baby- und Kinderbekleidung, 
Spielzeuge, Umstands-
mode u.v.m.

   Es warten tolle Angebote
auf Sie!

12. Baby- und 
Kinderkleiderbörse

Informationen für die Verkäufer:
Anmeldung bis zum 5. November 2018 in der Beratungsstelle 
unter der Telefonnummer 0340/ 220 98 55    
Ansprechpartnerinnen sind Frau Kainz und Frau Urban
Anmeldegebühr/ Unkostenpauschale: 3€

 

Gewässerschau Herbst für Gewässer 
II. Ordnung
Gemäß Wassergesetz § 67 
für das Land Sachsen-Anhalt 
wird die Gewässerschau für 
die Gewässer II. Ordnung im 
Einzugsgebiet der Nuthe und 
der Rossel durch den Unter-
haltungsverband Nuthe/Ros-
sel in der Zeit vom 12.11.2018 
- 20.11.2018 durchgeführt. 
Zu diesem Zweck haben 
Grundstückseigentümer oder 
Nutzer von Anliegergrundstü-
cken an Gewässern II. Ord-
nung nach § 26 Abs. 1 und  
§ 33 Abs. 1 Wasserverbands-
gesetz sowie § 41 Abs. 2  

Wasserhaushaltsgesetz den 
Schaubeauftragten des Ver-
bandes Zutritt zu den Gewäs-
sern zu gewähren.
Jeder Bürger hat die Mög-
lichkeit, auf eigene Gefahr 
und Kosten an der Gewäs-
serschau teilzunehmen. 

Mit Fragen und Hinweisen 
zum betreffenden Schaube-
reich wenden Sie sich bitte an 
den: Unterhaltungsverband 
„Nuthe/Rossel“, OT Lindau, 
Wiesenweg 4, 39264 Zerbst/
Anhalt, Tel: 039246/553.

Datum Schau-
bezirke

Schau-
bereiche

Uhrzeit Treffpunkt

12.11. SB 1 Rossel Hauptgraben 
Rodleben
Brambacher 
Hauptgraben

9.00 Uhr Rodleben 
neben dem 
Gemeinde-
haus

12.11. SB 5 Rossel Streetzer 
Hauptgraben
Küsterbach
Gewässer im 
Oberluch

13.00 Uhr Streetz am 
Dorfteich
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Schicken Sie das Lösungswort per E-Mail an amtsblatt@
dessau-rosslau.de oder auf dem Postweg an

Stadt Dessau-Roßlau
Pressestelle
Zerbster Straße 4
06844 Dessau-Roßlau

Zu gewinnen gibt es zwei Jahresmitgliedschaften für die An-
haltische Landesbücherei Dessau.
Einsendeschluss ist der 1. November 2018.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Öffnungszeiten der Schwimmhallen
Sportbad Dessau
Montag
10.00 Uhr – 14.30 Uhr öffentliches Schwimmen (1 Bahn)*
15.00 Uhr – 18.00 Uhr öffentliches Schwimmen (1 Bahn)*
Dienstag
06.00 Uhr – 08.00 Uhr öffentliches Schwimmen
08.00 Uhr – 13.00 Uhr öffentliches Schwimmen (1 Bahn)*
Mittwoch
06.00 Uhr – 08.00 Uhr öffentliches Schwimmen
08.00 Uhr – 13.00 Uhr öffentliches Schwimmen (1 Bahn)*
15.00 Uhr – 20.30 Uhr öffentliches Schwimmen
Donnerstag
06.00 Uhr – 08.00 Uhr öffentliches Schwimmen
08.00 Uhr – 13.00 Uhr öffentliches Schwimmen (1 Bahn)*
17.00 Uhr – 21.30 Uhr öffentliches Schwimmen
Freitag
06.00 Uhr – 08.00 Uhr öffentliches Schwimmen
08.00 Uhr – 14.30 Uhr öffentliches Schwimmen (1 Bahn)*
15.00 Uhr – 21.30 Uhr öffentliches Schwimmen
Samstag
06.00 Uhr – 18.00 Uhr öffentliches Schwimmen
Sonntag
09.00 Uhr – 17.00 Uhr öffentliches Schwimmen

*Zu diesen Zeiten ist eine eingeschränkte Nutzung 
des Schwimmerbeckens auf nur einer Bahn mög-
lich. Weiterhin können das Lehrschwimmbecken und 
das Planschbecken aufgrund des Schulschwimmens 
nicht genutzt werden.

Achtung: Am 17. und 18. November bleibt das Sportbad 
aufgrund einer Veranstaltung geschlossen.
Letzter Einlass jeweils 60 Minuten vor Schließung.
Gesundheitsbad Dessau   (Sauna: Tel. 0340/5169471)
Montag:
06.00 Uhr – 08.00 Uhr und 12.00 – 19.00 Uhr
Frauenschwimmen 12.00 – 13.00 Uhr
Dienstag:
06.00 Uhr – 08.00 Uhr und 12.00 – 21.30 Uhr
Mittwoch/Donnerstag:
06.00 Uhr – 08.00 Uhr und 12.00 – 19.00 Uhr
Freitag:
14.00 Uhr – 21.30 Uhr
Samstag/Sonntag: geschlossen
Achtung: Am 31. Oktober 2018 bleibt das Gesundheits-
bad geschlossen.
Letzter Einlass jeweils 60 Minuten vor Schließung.

Frühstücks-Treffen für Frauen
Am Samstag, 17. November, 
werden in der Zeit von 9.00 
bis ca. 11.30 Uhr im Ratssaal 
des Dessauer Rathauses die 
Tische wieder gedeckt sein. 
Aber nicht nur schmecken 
lassen kann man es sich zum 
traditionellen Frühstücks-
Treffen für Frauen. Andrea 
Israel aus Bad Schmiede-

berg wird zum Thema “Die 
fünf Sprachen der Liebe“, 
anlehnend an das gleichna-
mige Buch von Gary Chap-
man, sprechen. Musikalische 
Beiträge umrahmen das 
Programm. Kostenbeitrag:  
10 €. Kinderbetreuung wird 
bei Bedarf angeboten. Anmel-
dung bitte bis 14. November 

unter Telefon 0340/2201860 
oder 0178/8882730 oder per 
E-Mail: fruehstueckstreffen-
dessau@web.de. Weitere In-
formationen bei Gisela Gast, 
Telefon 0340/2169435.
„Ich habe es doch nur gut 
gemeint.“ Doch beim Gegen-
über kommt es anders an. 
Welche „Sprache“ käme an? 

Fünf grundsätzliche Wege im 
Miteinander stellt Religions-
pädagogin und Lebensbera-
terin Andrea Israel vor. Das 
Frühstückstreffen ist ein of-
fenes unverbindliches Treffen 
über Lebens- und Glaubens-
fragen. Veranstalter ist der 
Frühstücks-Treffen für Frauen 
e. V.
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Modelleisenbahnausstellung im Technikmuseum
Der AK Modelleisenbahn 
Dessau veranstaltet in Ko-
operation mit dem Technik-
museum „Hugo Junkers“ 
eine Modelleisenbahnaus-
stellung in der Voradvents-
zeit. Alle interessierten Besu-
cher sind herzlich eingeladen 
einen Mix aus historischer 
Technik und Modelleisen-
bahnen zu erleben. 
Wir haben uns entschlossen 
dieses Jahr nicht in unseren 
eigenen Räumen auszustel-
len, da im Technikmuseum 
eine so großzügige Raum-
situation geboten wird, die 
es uns erlaubt, erstmals seit 
Bestehen unsere Segmen-
tanlage der Dessau-Wörlit-
zer Eisenbahn diese in voller 
Größe, also mit allen Seg-
menten, zu zeigen. Weitere 
Anlagen aus unserem Be-

stand sind in ergänzter und 
verbesserter Form zu sehen.
Etwas Besonderes, weil nicht 
alltäglich, ist die mit ausge-
stellte Weihnachts-Pyramide 
mit Eisenbahnmotiven. 

Wer hier Anregungen zum 
Nachbau sucht, kann sie sich 
hier gerne holen. Für Kinder 
gibt es eine Spielanlage und 
nach Lösung der Aufgabe 
natürlich auch eine Beloh-

nung. Wer ein Schnäppchen 
machen möchte, ist bei uns 
auch richtig. Gebrauchtes 
Modellbahnmaterial in gu-
tem Zustand gibt es zu güns-
tigen Preisen.
Die angebotene Ausstellung 
hat quasi Testcharakter. Soll-
te die Besucherresonanz 
beim Technikmuseum und 
bei uns für zufriedene Ge-
sichter sorgen, haben wir 
vor, diese Veranstaltung jähr-
lich an gleicher Stelle zu eta-
blieren.

Die Ausstellung findet statt 
am 24. und 25. Novem-
ber jeweils von 10 – 17 Uhr. 
Parkplätze sind am Museum 
vorhanden. 
Die Stadtlinien 12 und 17 
halten stündlich direkt vor 
dem Museum.

Weltfrühgeborenentag
17. November 2018

Informationsnachmittag für Interessierte und 
Schwangere sowie für Eltern und Angehörige von 
Frühgeborenen am 17. November ab 15.00 Uhr, 
im Foyer des Städtischen Klinikums Dessau. 

» Gespräche mit Ärzten und Schwestern zur 
Intensivbetreuung und Nachsorge

» Informationen zur Versorgung von Frühgeborenen Informationen zur Versorgung von Frühgeborenen Informationen zur Versorgung von Frühgeborenen 
am Infostand und direkt am Inkubator 

» Führungen zum Mutter-Kind-Bereich inklusive 
Kinderintensiv station, Kreißsaal und Entbindungs-Kinderintensiv station, Kreißsaal und Entbindungs-
station

Akademisches Lehrkrankenhaus mit Hochschulabteilungen der 
Medizinischen Hochschule Brandenburg Theodor Fontane
Auenweg 38 • 06847 Dessau-Roßlau • Telefon: 0340 5010 • Fax: 0340 501-1256 
E-Mail: skd@klinikum-dessau.de • www.klinikum-dessau.de



Finden Sie 
jetzt und hier 
Ihren 
Fachmann.

Branche
DireKt.
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Bauen +  
renoVieren
■ Bauservice

André Schmohl 0162 9146641

■ Bautrockenlegung
Matthias Schmidt 0340 8582281

■ Bauunternehmen
Klemm GmbH 0340 6501794

■ Dachservice
Sandner Dachbau GmbH 0340 613604

■ Duschkabine/Bad
AMS 
Uwe Pawlaczyk 0340 6611480

■ elektrohandwerk
Elektro Schulze GmbH 0340 21806-0

DESSAU-ELECTRIC 0340 261270

BAUUNTERNEHMEN
KLEMM GmbH
Ruhrstraße 9 Telefon: 0340 / 650 17 94
06846 Dessau Telefax: 0340 / 650 17 96
E-Mail: klemm-dessau@t-online.de
Internet: www.klemm-dessau.de

Kompetenz am Bau
• Neubau, Umbau, Ausbau  • anspruchsvolle Sanierungen
• spezielle Stahlbetonarbeiten für Industrie und Gewerbe

Feuchte Häuser
Abfallender Putz

Salzausblühungen

· Bauwerkstrockenlegung
· Bohren und Schneiden von Beton

Firma Matthias Schmidt
Möster Straße 105 a · 06849 Dessau-Roßlau · Tel. 03 40 / 8 58 22 81
Fax 03 40 / 5 19 86 96 · www.bauwerkstrockenlegung-schmidt.de
E-Mail: fa-matthiasschmidt@web.de

Dacheindeckung und -sanierung aller Art
Dachaufnahmen mittels Drohne
Fassadengestaltung • Dachklempnerei
Zimmerer • Dachreparaturen aller Art
Gerüstbau • Dachinspektion

Haben Sie Probleme 
mit Ihrem Dach, 

kommen Sie zu uns, 
wir sind vom Fach

Sandner Dachbau GmbH • Kleinkühnauer Straße 48a • 06846 Dassau
Tel.: 0340/613604 • Fax: 0340/613605 

www.Sandner-Dachbau.de • E-Mail: Info@Sandner-Dachbau.de

sanDner DachBau GmBh
DachDecKermeister axel sanDner

 20 jahre 1997 - 2017

Duschkabine – baD & co.
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uwe Pawlaczyk

bitterfelder straße 50

06844 Dessau-Roßlau

e-Mail: ams-up@t-online.de

Aufmass-Montage-Service

DESSAU-ELECTRIC

Wir wünschen all unseren Kunden 
und Geschäftsfreunden 
ein besinnliches Weihnachtsfest und ein 
gesundes 
neues Jahr 2018

DESSAU-ELECTRIC
E L E K T R O - I N S T A L L A T I O N E L E K T R O - I N S T A L L A T I O N 

Wir wünschen all unseren Kunden 
und Geschäftsfreunden 
ein besinnliches Weihnachtsfest und ein 
gesundes 
neues Jahr 2018

Unsere Leistungen:
✓ Planung und Montage von Elektroanlagen bis 30 kV
✓ Revision (E-Check) und Wartung elektrotechnischer Anlagen bis 30 kV
✓ Kabelfehlerortung und Reparatur bis 30 kV
✓ Verkauf und Service elektrischer Haushaltsgeräte

So erreichen Sie uns:
✓ Albrechtstraße 116 - 118, 06844 Dessau-Roßlau
✓ Tel. 0340 261270 / info@dessau-electric.de / www.dessau-electric.de

• Instandhaltung

      • Installation

           • Revision

                  • Service

                       • Baustrom

        • Datenverkabelung

             • Telekommunikationsanlagenwww.elektroschulze.com
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Bauen +  
renoVieren
■  heizöl

Mineralöl Deckert GmbH 0340 510329

■  heizung/sanitär/Gas
Schellhammer 0340 616440

■ metallbau/
hausmeisterservice
Klaus Dieter Hannemann 0340 2161149

■ tischlerei
Holz Montage Team
Thomas Neumann 0340 5210646

DIESEL
KoHLE
KIES
SAnD
ErDE

Heizöl
sofort lieferbar

Ihr Händler vor Ort:
Mineralöl Deckert GmbH

☎ 0340 / 51 03 29

Kirschberg 11
06846 Dessau

Tel.: 0340/61 64 40
Fax: 0340/6 61 03 07

E-Mail: Info@firma-schellhammer.de

Büro: Wittenberger Str. 26
Werkstatt: Ziegeleistr. 9 a Tel. / Fax: 03 40 / 2 16 11 49
06844 Dessau-Roßlau Funk: 01 71 / 7 02 94 30

Anfertigung und Montage von:
• Treppen • Geländern • Toren • Gittern • Zäunen

• Instandsetzungsarbeiten aller Art
• Entrümpelung • Garten- und Rasenpflege

Thomas Neumann
Tischlerarbeiten • Modellbau • Glaserarbeiten

Türen • Fenster • Tore • Rollläden
Reparatur-Arbeiten

Schlagbreite 1 · 06842 Dessau-Roßlau
tel. 0340/5210646 · Fax 0340/5210647

Funk 0178/6345052 · E-Mail: hmtneumann@t-online.de

Holz Montage Team

Finanzen + recht + 
VersicherunG
■  rechtsanwälte

Sven Koch 0340 2201622

Susanne Jentzsch 0340 261160

Medicusstraße 3
06844 Dessau-Roßlau

Tel. 03 40 / 26 11 60
Fax 03 40 / 26 11 619

R e c h t s a n w a l t s k a n z l e i

Susanne Jentzsch

E-Mail: info@jentzsch-rechtsanwaltskanzlei.de
Homepage: www.jentzsch-rechtsanwaltskanzlei.de
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Poolcenter Dessau Gmbh

sommerschlussverkauf bis 31. oktober 2018
Reichardtstraße 4 | 06847 Dessau

www.poolcenterdessau.de | Tel. 0340 5034260

30 % auf alle Pflanzen bis 31. Oktober 2018
Seelmannstraße 12 · 06847 Dessau

Tel. 0340 5166105 · www.trend-garten.de

Tag und Nacht Bereitschaftsdienst – Hausbesuch auf Wunsch jederzeit möglich

Tel.: 03 40/6 61 03 54
Köthener Straße 9 – 06847 Dessau-Roßlau

- Erd-, Feuer- und Seebestattungen
- Übernahme sämtlicher Formalitäten
- Überführung im In- und Ausland
- Bestattungsvorsorge

Grenzstr. 5 · 06849 Dessau · Tel. 03 40/870 19 88 · www.schönlebe.de

Wir machen Füßen Freude
• modische orthopädische Maßschuhe
• Einlagen nach Maß
• orthopädische Schuhzurichtungen
• Versorgung des diabetischen Fußes
• Schuhreparatur

Orthopädie-Schuhtechnik
Schönlebe

Thomas Schönlebe
Orthopädie-

Schuhmachermeister

Ihre Medienberater vor Ort

Karin Berger

034954 21539
Mobil: 0171 4144035 | karin.berger@wittich-herzberg.de

Rita Smykalla

034202 341042
Mobil: 0171 4144018 | rita.smykalla@wittich-herzberg.de

www.wittich.de
Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Dienstleistungen
■ Bestatter

Anhaltiner Bestattungshaus
und Trauerhilfe 0340 6610354

■ Fußpflege
Orthopädie-Schuhtechnik
Schönlebe 0340  8701988

■  gartengestaltung/
-bepflanzung
Trend Garten 0340 5166105

■ Pflege
Ambulante Krankenpflege 0340 613414
Seniorentagesbetreuung 0340 2201239
Senioren-Wohngemeinschaften 0340 612312

■ Poolcenter
Poolcenter Dessau GmbH 0340 5034260
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4 Tage SüdTiroler WeihnachTSmärkTe   
Busfahrt, Begrüßungsgetränk, 3 x Übernachtung im guten Mittelklassehotel im 
Raum Trentino, 3 x Frühstücksbuffet, 1 x Willkommensdrink, 3 x 3-Gang-Abendessen 
im Hotel, 1 x ganztägige Reiseleitung für Meran, 1 x Exklusiv-Event - Begrüßung 
durch kostümierte Darsteller Sisi & Franz, 1 x Eintritt ins Castello Principesco, 
Freizeit auf dem Weihnachtsmarkt Meran, 1 x ganztägige Reiseleitung für den 
Ausflug Weihnachtsmärkte im Trentino, Freizeit Weihnachtsmarkt Trient, Freizeit 
Weihnachtsmarkt Arco, 1 x Kaffee/Tee und Kuchen in einem historischen Lokal in Arco 
06.12. - 09.12.2018                                p.P. ab 315,- €

5 Tage advenT in den dolomiTen
Busfahrt, Begrüßungscocktail, 4 x Übernachtung im 4-Sterne-Alpenhotel Weitlanbrunn 
in Sillian, 4 x Abendessen in Buffetform, Getränke inklusive beim Abendessen: Bier, 
Hauswein, Soft Drinks, Mineralwasser, Kaffee u. Tee, Kuchen und Snacks von 14.30 Uhr 
bis 17.00 Uhr (inkl. kalter und warmer Getränke), 1 x Reiseleitung zu den Weihnachts-
märkten in Bozen u. Brixen, 1 x Reiseleitung zum Weihnachtsmarkt in Lienz, 1 x interaktive 
Besichtigung der Loacker Genusswelt, freie Nutzung der Wellnessanlage, Kurtaxe 
09.12. - 13.12.18  p.P. ab 319,- €

5 Tage WeihnachTen am gardaSee 
Busfahrt, Begrüßungsgetränk, 4 x Übernachtung im 4-Sterne-Hotel La Vela in Torbole 
sul Garda, 4 x Frühstücksbuffet, 3 x Abendessen als 3-Gang-Menü, 1 x festliches 
4-Gang-Weihnachtsabendessen, 1 x Willkommensdrink, Salat und Gemüsebuffet 
bei allen Mahlzeiten, Ausflug Weihnachtsmarkt Garda, Ausflug Weihnachtsmarkt 
Trient, Ausflug Malcesine & Sirmione 
23.12. - 27.12.18   p.P. ab 409,- €

4 Tage SilveSTer in krakau
Busfahrt, Begrüßungsgetränk, 3 x Übernachtung im 4-Sterne-Hotel Swing, 3 x reich-
haltiges Frühstücksbuffet, 2 x Abendessen als 3-Gang-Menü, 1 x Silvesterfeier im Hotel 
inkl. kalt/warmes Buffet, Dessertbuffet, Kaffee, Tee, 1 Glas Sekt Mitternacht, Tanz 
und Musik mit DJ, 4 Stunden Altstadtführung Krakau, 4 Stunden Stadtteilführung 
Kazimierz, Freizeit in Krakau, kostenfreies W-LAN im Hotel, kostenfreie Nutzung des 
Fitnesscenter und Dampfbad im Hotel, Ortstaxe 
29.12. - 01.01.2019 p.P. ab 379,- €

www.busreisen.wricke-touristik.deDAS Reisebüro in Ihrer Stadt

Wir beraten Sie gern! Tel.: 0340-85079441
Poststr. 3 / Dessau-Roßlau
Mo - Fr 09:00 - 18:00 Uhr

T a g e s f a h r t e n

Mehrtagesfahrten

10.11.18  Mit Bratwurstgeschichten rund um die „3 Gleichen“ 69,- €
Busfahrt, Gästeführung Arnstadt und ”Rund um die 3 Gleichen”, 
Eintritt & Führung Bratwurstmuseum mit Mittagessen als 
Thüringer Bratwurst vom Grill + Kartoffeln + Sauerkraut, 
Kaffeegedeck, Geschichtenerzählung „Rund um den 
Graf von 3 Gleichen“

24.11.18  Erdschweinessen in Böhmen 55,- €
 Busfahrt, ganztägige Gästeführung Loket und Kaiserwald, 
 Erdschweinessen in Loket mit rustikalem Buffet
02.12.18  Advent in den Höfen 27,- €
 Busfahrt, 6 h Freizeit in Quedlinburg
09.12.18  Adventslunch auf der Elbe 75,- €
 Busfahrt, Adventslunch auf der Elbe mit 3-stündiger Schifffahrt 
 Dresden - Pillnitz und zurück inklusive Festtagsbuffet und  
 Pianomusik
09.12.18  Advents-Schifffahrt Potsdam 49,- €
 Busfahrt, ca. 2 h Freizeit in Potsdam, 2 h Schifffahrt 
 inkl. Kaffeegedeck
09.12.18  Lichtelfest in Schneeberg 25,- €
 Busfahrt, Freizeit in Schneeberg zum Lichtelfest
15.12.18  Adventsbrunch auf dem Schiff  65,- €
 Busfahrt, 3,5 h Schifffahrt, Brunch an Bord inkl. Buffet, 
 Kaffee und Säfte, Freizeit in Potsdam
22.12.18  Holiday on Ice in Leipzig ab 70,- €
 Busfahrt, Eintrittskarte PK 3 (PK 2 = 80,- €; PK 1 = 89,- €)
31.12.18  Silvester in Bad Köstritz 125,- €
 Busfahrt, große Silvesterveranstaltung mit Galabuffet, 
 Mitternachtsbuffet, Live-Musik, großes Silvesterfeuerwerk

12.01.19  WAHNSINN – Das Musical ab 105,- €
 Busfahrt, Musicalkarte PK 3 Nachmittagsvorstellung 
 (PK 2 = 111,- €; PK 1 = 119,- €)
18.01.19  Ein Tag Berlin oder Grüne Woche ab 10,- €
 Fahrt nach Berlin, Möglichkeit Besuch Internationale 
 Grüne Woche oder Freizeit am „Alex“
 Weitere Termine: 19.01.19; 20.01.19; 21.01.19; 22.01.19;
 23.01.19; 24.01.19; 25.01.19; 26.01.19; 27.01.19
19.01.19  Einkaufsfahrt Slubice 23,- €
 Busfahrt, Freizeit auf dem Polenmarkt
16.02.19  Zur Reichstagsbesichtigung nach Berlin  35,- €
 Busfahrt, Stadtrundfahrt, Besuch des Reichstags, 
 Freizeit am Alexanderplatz 
22.02.19  Drei Haselnüsse für Aschenbrödel  63,- €

Busfahrt, 1,5-stündige geführte Rundfahrt „Auf Aschenbrödels 
Spuren rund um Moritzburg“, Eintritt Sonderausstellung 
„Drei Haselnüsse für Aschenbrödel“ im Schloss Moritzburg, 
Kaffeegedeck im Schloßrestaurant Moritzburg, 
Mittagessen in Moritzburg 

03.03.19  Oberwiesenthaler Skifasching  23,- €
 Busfahrt & Freizeit in Oberwiesenthal
08.03.19  Wir feiern den Weltfrauentag  65,- €
 Busfahrt, Mittagessen, Weinverkostung mit Witz & Reim,  
 Kaffeegedeck
15.06.19  Die Schlagernacht des Jahres – Waldbühne Berlin 109,- €
 Busfahrt & Eintrittskarte

On Tour die Freiheit genießen Anzeige

Tun Sie in der Urlaubszeit das, was Sie schon immer einmal ma-
chen wollten, aber nie die Zeit fanden. Wie wäre es mit einem 
Wochenendtrip mit dem Motorrad oder einem Tagesausflug auf 
dem Fahrrad? Viel Spaß macht auch eine Querfeldeintour auf 
dem Quad. Ihr Drahtesel ist dafür ungeeignet? Sie besitzen zwar 
die Fahrerlaubnis, haben aber weder Quad noch Motorrad? Kein 
Problem: Leihen Sie sich einen fahrbaren Untersatz. 
Viele Anbieter haben sich auf die Vermietung von Fahrzeu-
gen spezialisiert. Oder fragen Sie Händler in Ihrer Umgebung.  
Viele von ihnen verleihen ebenfalls Fahrzeuge für einen Tag 
oder übers Wochenende. Adressen und Anregungen für Touren  
finden Sie auch im Internet.

Dem Alltag entfliehen Anzeige

Übermäßiger Stress, hohe Belastungen über längere Zeit und der 
häufige  Zeit- und Termindruck lassen uns irgendwann müde und 
erschöpft sein. Um daraus nicht ernsthafte Erkrankungen entste-
hen zu lassen, sind persönliche Auszeiten mehr als nur ein Luxus: 
Erholungspausen sind wichtig, um zwischendurch innezuhalten 
und neue Energie zu tanken. Um einmal Abstand zu gewinnen 
und die Seele baumeln zu lassen, bietet sich ein Wochenendtripp 
in ein Wellnesshotel an. Bei einem Wellnessurlaub stehen Ruhe, 
Entspannung und Regeneration im Mittelpunkt. Ein Wellnessur-
laub bietet Entspannung pur und ist ein Erlebnis für die Sinne! 
Bringen Sie Körper und Seele wieder ins Gleichgewicht und las-
sen Sie sich für ein Wochenende von Kopf bis Fuß verwöhnen.
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Bestattungshaus Friede
M. Pungert GmbH

Karlstraße 6

06844 Dessau/Roßlau

Tel. 03 40 / 2 40 00 00
Fax 03 40 / 21 35 87

Bestattungshaus Friede

inh. heike Böhm
Albrechtstraße 9   ·   06844 Dessau-Roßlau

Telefon (03 40) 2 21 13 65
www.elze-bestattung.de

Telefon (03

Bestattungen
„Lilie“ GmbH

Lidiceplatz 3 · 06844 Dessau-Roßlau

Telefon (03 40) 8 50 70 60
www.bestattungen-lilie.de

Ihr Berater in allen Bestattungsangelegenheiten
mit günstigen und exklusiven Angeboten.

steinmetzmeisterbetrieb 
horst sommerlatte
inh. Klaus-Peter reupsch
Uthmannstr. 6    Tel. 0340/513407
Friedensallee 43    Tel. 0340/2169675
in Dessau-Roßlau

Geschäftszeiten:
Mo. - Fr. 9 - 12 und 14 - 17 Uhr
und Samstag nach Vereinbarung

www.steinmetzmeisterbetrieb-dessau.de
E-Mail: steinmetzmeisterbetrieb-sommerlatte@gmx.de

Grabmale • NatursteiNarbeiteN  
DeNkmalpfleGe • GrabmalvorsorGe

Grabmale - Restaurierung - Treppen - Bäder - Böden - Arbeitsplatten

dessAu
TempelhofeR sTRAsse 46
Tel. 03 40/8 58 20 41
fAx 03 40/8 58 20 45

dessAu
Am zenTRAlfRiedhof

Tel. 03 40/61 71 98
fAx 03 40/5 16 95 45

sTeinmeTz Thieme
kurt thieme steinmetzmeister

anerkannter kunsthandwerker
mario thieme steinmetzmeister

restaurator im handwerk

seiT 1964
info@steinmetz-thieme-dessau.de

& Trauer& Trauer& Trauer& Trauer& Trauer& Trauer& Trauer& Trauer& Trauer& Trauer& Trauer
Abschied 

Der Tod ist die Heirat der
Seele mit der Ewigkeit.

Hinterbliebene haben Anspruch Anzeige

auf Sonderurlaub
Nach dem Tod naher Verwandter benötigen die Hinterbliebenen 
Zeit, um Abschied zu nehmen und die wichtigsten Angelegen-
heiten zu regeln. In einem gewissen Rahmen gewährt der Ge-
setzgeber diese Zeit in Form von bezahltem Sonderurlaub für 
Arbeitnehmer. Aus dem Bürgerlichen Gesetzbuch leiten Juristen 
einen Anspruch zumindest für Ehegatten, Lebenspartner, Kin-
der, Geschwister, Eltern, Enkel und Großeltern ab. Darauf weist 
die Verbraucherinitiative Aeternitas hin. Die Länge des Sonder-
urlaubs richtet sich vor allem nach der Nähe zum Verstorbenen. 
Beim Tod von Ehegatten und Kindern gewähren Arbeitgeber 
üblicherweise drei bis vier Tage, beim Tod eines Elternteils ein 
bis zwei Tage. Bei weiter entfernten Verwandten oder sonstigen 
nahe stehenden Personen, z. B. Lebensgefährten, gewähren 
Arbeitgeber unter Umständen zumindest einen unbezahlten Ur-
laubstag. Hier wäre im Einzelfall abzuwägen, ob es unzumutbar 
ist, zu arbeiten.  Aeternitas e.V.
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Letzten Termine am: Letzten Termine am: 
8.11. + 9.11.

Je 9 bis 16 Uhr geöffnet
Im Polizeisportverein 90 e.V.

Veranstaltungsraum im 1. OG
 Heidestraße 137

06842 Dessau-Roßlau

 Wir kaufen: 
•alte und neuere
Spiegelreflexkameras
•Objektive aller Art
•Mikroskope
•Ferngläser
•Astrozubehör
•Fernrohre
•Lupen
•Zielfernrohre
•Fototechnik
Mittelformat
Großformat
•Holzkameras
 usw... der letzten 
 100 Jahre. 

Sie können nicht kommen?
Senden Sie ihre Teile einfach 

im Paket in unser Paketzentrum
mehr dazu unter:

www.fototechnik-gegen-cash.de
Unseren Fototechnik Shop finden Sie hier

http://shop.analog-lounge.net

bekannt aus dem 

MDR Magazin

„Einfach genial“

www.ddr-optik.de/mdr

WICHTIG! Wir nehmen KEINE:
Plastekameras, 
Dunkelkammertechnik, 
Schmalfilmtechnik, 
Camcorder, 
Projektoren

... entdecke deine Kreativität und den Stoff, aus dem deine Träume sind!
Bei uns kannst du Stoffe und Zubehör kaufen, nähen lernen, tolle Workshops  

besuchen und individuelle Dinge für Groß und Klein anfertigen lassen.

Wir freuen uns auf dich.

Johannisstraße 5 · 06844 Dessau-Roßlau
Tel. 0340 25 1987 97 

www.naehcafe-nadelkissen.de

Gregor Rische
Tel.: 0176-56 81 79 22
gregor.rische@massa-haus.de

IHR VERKAUFSBERATER IN IHRER REGION!

massa-haus.de

www.BrautmodeOutlet.de www.BrautmodeOutlet.dewww.BrautmodeOutlet.de• •

LINUS WITTICH Medien KG
An den Steinenden 10

04916 Herzberg (Elster)
Tel. 03535 489-0

info@wittich-herzberg.de

komplettpaket

Geschäftskunden-

Exklusiv zum Sparpreis von:

375,00 EUR 

inkl. MwSt.

✔  500 Visitenkarten
✔  1.000 Briefbogen DIN A4
✔  1.000 Briefumschläge  

bedruckt; 
DIN lang mit Fenster

✔   Gestaltung inklusive
✔  Versand frei Haus

Ihr
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2. Handball - Bundesliga
Der Dessau-Roßlauer HV 06 spielt
im November in der Anhalt Arena
Dessau bei drei Heimspielen gegen
folgende gegnerische Mannschaften
auf:

Sonntag, 4.11.18, 17 Uhr, gegen den HC Rhein Vikings

Sonntag, 11.11.18, 17 Uhr, gegen den TuS Nettelstedt-
Lübbecke

Samstag, 24.11.18, 19.30 Uhr, gegen den EHV Aue

www.drhv06.de

“Gentleman-Boxer” fasziniert Publikum Hauptkampf um EM-Krone
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#malmachen

Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger,
das Jahr neigt sich langsam 
dem Ende zu und wenn Sie 
diese Zeilen lesen, befin-
den wir uns als Stadträte 
mitten in der Debatte um 
den kommunalen Haushalt 
für das Jahr 2019. Da sich 
die finanzielle Situation der 
Kommune nicht wesentlich 
zum Positiven geändert hat, 
werden wir uns wie in jedem 
Jahr mit unseren Anträgen 
entsprechend der Situation 
anpassen und nicht wie an-
dere Jahr für Jahr mit großen 
Wunschlisten und Vorstel-
lungen jenseits einer mög-
lichen Realisierung in die 
Debatte gehen. Unser Ziel ist 
es, die Kommune auf stabile 
Beine zu stellen und voran zu 
bringen und nicht mit uner-
füllbaren Floskeln die Bürger 
zu beeindrucken. Denn was 
nützt es, wenn man stets von 
großen Zielen träumt, anstatt 
zielorientiert zum Wohle der 
Stadt zu arbeiten. Also auf-
wachen und machen!
Ein paar Worte möchte ich 
noch zur Fortschreibung des 
Lärmaktionsplanes verlieren. 
Die CDU-Fraktion hat diese 
in der letzten Stadtratssit-
zung nicht mitgetragen. Es 
sind sicherlich zahlreiche 
Lärmschutzmaßnahmen ent-
halten, die wir auch unter-
stützen. Für uns fehlen aber 
Maßnahmen, die Bürger und 
Anwohner für notwendig er-
achten. Beispielsweise im 
Bereich der B 185 bei Mil-
densee. Wir hatten uns hier 
auch mit einem Schreiben 
an das Verkehrsministerium 
in Magdeburg bzw. die Lan-

destraßenbaubehörde ge-
wandt. Leider wurden hier 
keine Messungen vor Ort 
durchgeführt, sondern nur 
errechnete Lärmbelastun-
gen übernommen. Mir ist 
bewusst, dass das Bauge-
biet „Nordmannring“ damals 
direkt in den lärmbelasteten 
Bereich hinein gebaut wurde 
und dass dies auch im Be-
bauungsplan so aufgenom-
men wurde. Dennoch hätte 
ich mir erhofft, dass eine so 
einfache verkehrsorganisa-
torische Maßnahme, wie es 
die Absenkung eines kurzen 
Straßenabschnittes auf Tem-
po 70 ist, möglicherweise 
auch auf die Nachtstunden 
beschränkt, möglich sein 
sollte. Letzte Abstimmun-
gen der Landesstraßenbau-
behörde stehen allerdings 
noch aus, so dass wir davon 
ausgehen, dass unsere Ein-
wände und Anregungen bei 
der Entscheidungsfindung 
mit betrachtet werden. Und 
dann geht es uns um die 
Verkehrsberuhigung in der 
Innenstadt. Grundsätzlich 
ist es für die Anwohner po-
sitiv, wenn der Innenstadt-
verkehr beruhigt wird. Sei 
es beispielsweise auf der 
Nord-Süd-Verbindung in der 
Kavalierstraße und Heide-
straße oder aber auch in der 
Karlstraße. Man hört immer 
wieder Kritik in Bezug auf 
den hohen Verkehrsfluss. 
Ziel ist es, den Verkehr auf 
das Tangentensystem, also 
den Stadtring umzuleiten. 
Aber, sehr geehrte Damen 
und Herren, welches Tan-
gentensystem? Welcher 
Stadtring? Wer in der Heide-
straße oder Franzstraße un-
terwegs in Richtung Norden 
ist, wird wohl kaum über die 
Gliwicer und die Ludwigs-
hafener Straße ausweichen, 
um dann wieder in die Aska-
nische Straße einzubiegen, 
Richtung Westen zu fahren 
und auf der Hermann-Köhl-
Straße dann wieder Richtung 
Norden auf die Umgehungs-
straße aufzufahren.

 Nein, der Verkehr wird wei-
ter über die Kavalierstraße, 
die Lohmann-Straße und vor 
allem für diejenigen, die vom 
Norden in den Osten und 
umgekehrt wollen, durch die 
Karlstraße fließen! Für uns 
ein nach wie vor inakzepta-
bler Zustand! Deshalb wer-
den wir weiter am Thema 
Ringschluss Nord arbeiten! 
Viele, sehr viele Gemeinden 
in unserem Land haben Um-
gehungsstraßen, die den In-
nenstadtverkehr beruhigen. 
Aber wir als kreisfreie Stadt 
und eines von drei Oberzen-
tren in unserem Bundesland 
stapeln niedrig. Es waren 
schon vor Jahren alle Mög-
lichkeiten zum Ringschluss 
gegeben, aber wir haben 
viel Zeit verstreichen lassen, 
ohne verbindlich aktiv zu 
werden. Auch die Mehrhei-
ten im Stadtrat sprechen von 
der Notwendigkeit dieses 
Ringschlusses. Wir erwarten 
einfach, dass die Stadtver-
waltung endlich zielorientiert 
an diesem Thema arbeitet. 
Und zielorientiert heißt in 
diesem Falle die Umsetzung 
der Beschlüsse zum Ring-
schluss des Tangentensys-
tems!
Quo vadis? Wie weiter? Ich 
habe es in letzter Zeit oft ge-
sagt: mal machen! Aus mei-
ner Sicht ist es genau dies, 
was wir als Stadtrat und die 
Stadtverwaltung tun müs-
sen. Zielorientiert und effek-
tiv arbeiten. Die einen eh-
renamtlich und die anderen 
hauptamtlich. Das ist das, 
was ich erwarte und auch 
das, was Sie als Bürger die-
ser Stadt erwarten können. 
Und dann bitte konsequent! 

Zielorientiert heißt in dem 
Falle hauptsächlich auch lö-
sungsorientiert durch- und 
umsetzen, damit Aussagen 
wie „Geht nicht“ ein Ende 
haben. Ein mir persönlich 
sehr wichtiges Thema ist 
unser Projekt „Fraktion vor 
Ort“. Innerhalb der letzten 
zwei Jahre haben wir unter 
diesem Motto öffentliche 
Fraktionssitzungen und Vor-
Ort-Begehungen bereits in 
Alten, Roßlau und Mildensee 
erfolgreich durchgeführt und 
konnten dadurch einige Pro-
jekte voranbringen oder auch 
beschleunigen. Als Stadtrat 
ist es unsere Aufgabe, „Vor-
Ort“ aktiv zu sein, zuzuhören 
und dort aktiv zu werden, 
wo beim Bürger der Schuh 
drückt. Durch „Fraktion-vor-
Ort“, konnten wir auf Grund 
der großen Anzahl an Ort-
schaftsräten und interessier-
ten Bürger aus den Stadt- 
und Ortsteilen, die an diesen 
Begehungen und Sitzungen 
teilgenommen haben, etwas 
für den Hochwasserschutz, 
für Lärmschutz oder auch 
Verkehrsführungen errei-
chen.
Sehr geehrte Damen und 
Herren, wenn auch Sie The-
men haben, die Ihnen unter 
den Nägeln brennen, die Sie 
aber noch nie irgendwo an-
bringen konnten, dann spre-
chen Sie uns an.
Ich wünsche Ihnen für das 
restliche Jahr alles erdenk-
lich Gute und verbleibe

mit freundlichen Grüßen

Ihr
Eiko Adamek

CDU-Stadtratsfraktion Dessau-Roßlau
Ferdinand-von-Schill-Straße 33
06844 Dessau-Roßlau
Tel.: 0340 2606011, Fax: 0340 2606020
E-Mail: fraktion@cdu-dessau-rosslau.de
Unsere Geschäftsstelle ist zu erreichen:
Mo. – Do. 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr,
Fr. 9.00 – 12.00 Uhr
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Die Aufhebung des Hundeverbots hat sichtbar zu erhöhten 
Besucherzahlen geführt. Die Kioskversorgung mit Speisen 
und Getränke soll jedoch unbedingt angebots- und perso-
nalseitig verbessert werden.
Nicht unerwähnt lassen wollen wir die hervorragende Ar-
beit in der Tierparkschule. Hier ist der Bedarf sehr hoch und 
das pädagogische Personal reicht nicht, um alle Lehrange-
bote auch für das regionale Umfeld auszubauen. Erfreulich 
für uns sind die vorgesehenen räumlich-organisatorischen 
Veränderungen durch Renovierung und Umbau im Ver-
waltungsgebäude („Schlangenhaus“). Tierparkschule und 
Tierpark-leitung stehen dann nutzungsgerechte Räumlich-
keiten zur Verfügung.
Der Besuch im Tierpark war für unsere Fraktion sehr auf-
schlussreich und das Konzept des Leiters hat uns über-
zeugt. Der Dessauer Tierpark wird an Ausstrahlungskraft 
gewinnen und als städtisches attraktives Naherholungsge-
biet anerkannt. Davon sind wir überzeugt. Wir werden den 
Lehrpark für Tier- und Pflanzenkunde bei den geplanten 
Investitionen für das Jahr 2019 im Haushalt der Stadt hin-
reichend unterstützen

H.-J. Pätzold, Stadtrat

Eine gute Tradition – Das 6. Drachenfest

Ein Dankeschön an den Kultur- und Heimatverein Klein-
kühnau e.V. und den Ortschaftsrat für die tolle Organisation 
und ein Dankeschön auch an die 132 Teilnehmer.
Erstmals wurden alle Grundschulen der Stadt Dessau-Roß-
lau eingeladen. Die Organisatoren und Teilnehmer freuen 
sich auf das Drachenfest 2019 im Bauhausjahr.

Die Linke, Alte Mildenseer Str.17, 06844 Dessau-Roßlau,
Tel.: 0340 2203260 E-Mail: fraktiondl@datel-dessau.de,
Webseite: www.fraktion-dl-dessau-rosslau.de

Fraktion vor Ort
Ein Zukunftsprojekt – Unser Tierpark
Der Besuch des Dessauer Lehrparks für Tier- und Pflan-
zenkunde mit dem neuer Leiter Jan Bauer war längst im 
Arbeitsplan der Fraktion verankert. Am 1. Oktober wurde 
uns nun vor Ort das neue überaus anspruchvolle Konzept 
vorgestellt.

Zu Beginn unseres Rundganges im sogenannten „Fuhr-
park“ mussten wir leider veraltete Transportmittel für die 
Tiere selbst, für ihre Futterversorgung und Reinigung der 
Unterkunft zur Kenntnis nehmen. Es fehlen die in der ge-
genwärtigen Zeit und den normalen Lebens- und Arbeits-
bedingungen angepassten technischen Gerätschaften.
Hier müssen kurzfristig investive Maßnahmen greifen.
Der Dessauer Tierpark ist in dem Dreiklang aus Tieren, 
Pflanzen und Kultur einzigartig und setzt auf sein eige-
nes Profil in der Region. Das Konzept besteht darin, vier 
Schwerpunktzonen im Park zu gestalten: Anhaltischer 
Lehrbauernhof, Australien, Südamerika und Sibirien. Es 
wird Wert gelegt auf heimische Tiere bzw. hoch bedrohte 
alte Haustiere. Somit kann der Bildungsauftrag des Tier-
parks erfüllt werden. Das Erlebnis, ein Tier zu streicheln, 
soll dem kleinen und großen Besucher nicht verwehrt wer-
den.
Neben der Einrichtung der Zonen wird viel getan für die na-
turnahe Gestaltung einschließlich Wege und Sichtachsen. 
Der natürliche Charakter des Tierparks soll durch die Be-
seitigung von Metallbegrenzungen und möglichen Einsatz 
von wetterfestem Holz erhöht werden.
Wir haben Einblick erhalten über weitere Ideen der infra-
strukturellen Veränderungen. Dazu gehört im Besonderen 
der Wirtschaftshof, der mit der Sanierung des anliegen-
den Ringlokschuppens eine vollkommen neue Perspekti-
ve erhält. Dies wird nicht kurzfristig zu realisieren sein und 
erfordert Geld und die entsprechende Finanzierung. Das 
Gleiche trifft zu für die Umgestaltung des Ein- und Aus-
gangsbereiches und die Schaffung zusätzlicher Parkplätze.
Veränderungen bzw. Neuheiten haben sich im Tierpark in 
den letzten Monaten bemerkbar gemacht. Mit der äußeren 
Umgestaltung des Mausoleums wird dieser „Hingucker“ 
für Besucher noch attraktiver. Das Sommerkino vor dem 
Mausoleum wurde angenommen, hat einen großen Beitrag 
geleistet und ist unschädlich für das Tierleben. 
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Warum wir für das Gebiet „Leipziger Tor“ ein Integriertes  
Quartierskonzept brauchen
Die Fraktion Liberales Bür-
ger-Forum / Die Grünen hat 
im letzten Jahr eine Vorlage 
in den Stadtrat eingebracht, 
in dem die Erarbeitung eines 
neuen Integrierten Quartiers-
konzeptes für das Gebiet 
am Leipziger Tor gefordert 
wurde. Dem ist der Stadt-
rat in seiner Sitzung am 
3.05.2017 gefolgt und hat 
einen entsprechenden Be-
schluss gefasst. Das Gebiet 
ist ein Beispiel für einen nicht 
gelungenen Stadtumbau-
prozess. Das ist auch der 
Grund dafür, dass wir uns 
als Fraktion für dieses Ge-
biet besonders engagieren. 
Sowohl in den städtebauli-
chen Konzepten der Stadt 
als auch in der Sozialplanung 
ist es als Interventionsgebiet 
mit hoher Priorität eingestuft. 
Das bedeutet, dass hier ein 
besonderes Augenmerk auf 
die soziale und städtebauli-
che Entwicklung gelegt wer-
den muss und dass positive 
Veränderungen nur dann 
gelingen können, wenn eine 
breite Einbeziehung aller Ak-
teure innerhalb der Stadtver-
waltung und des Quartiers 
gewährleistet ist.
Der jetzt vorgelegte Entwurf 
eines Quartierskonzeptes er-
füllt unsere Erwartungen in 
keiner Weise.
Ein Quartierskonzept setzt 
eine genaue Analyse der 
vorhandenen Differenzierung 

der Bewohnergruppen, der 
sozialen Verflechtungen, der 
ökonomischen Vorausset-
zungen, der verschiedenen 
Akteure, der gesellschaft-
lichen Bedürfnisse voraus. 
Eine solche Analyse ist nicht 
vom „grünen“ Tisch aus zu 
machen und kann sich nicht 
auf wenige statistische Da-
ten in der Verwaltung stüt-
zen. Vielmehr muss in einen 
Dialog mit den Bürgern ge-
treten werden, der genau 
ergründet, wer im Quartier 
wohnt, weshalb die Bürger 
hierhergezogen sind, was sie 
bewegt hier zu bleiben, wie 
sie im Quartier eingebunden 
sind. Vereine, Initiativen, öf-
fentliche Einrichtungen, der 
Bedarf an Schulen, Kinder-
gärten, Einkaufsmöglichkei-
ten müssen erkannt werden. 
Die Bürger und ihre Bedürf-
nisse müssen im Mittelpunkt 
stehen. Welche Anpassun-
gen sind nötig, wie können 
wir bisherige Versäumnisse 
ausgleichen, welche An-
passungen können wir be-
gleiten und fördern? Dabei 
muss auch Wirksamkeit der 
bereits vorhandenen Stadt-
entwicklungskonzepte und 
Sozialplanungen dahinge-
hend auf den Prüfstand ge-
stellt werden, ob sie die not-
wendige Trendwende in der 
Entwicklung des Quartiers 
ermöglichen. Alle Bereiche 
der Verwaltung, nicht nur 

das Dezernat für Stadtent-
wicklung, auch das Sozial-
dezernat, das Wirtschafts-
dezernat, die Stadtpflege, 
der Kulturbereich, alle müs-
sen einbezogen sein. Bisher 
können wir eine solch um-
fassende Betrachtung der 
vorhandenen Strukturen im 
Entwurf der Verwaltung nicht 
erkennen.
Die von uns im Antrag ge-
stellten Ansprüche an das 
Konzept wurden mit dem 
von der Verwaltung einge-
brachten Entwurf nicht er-
füllt. Weder die empirischen 
Erhebungen, noch die weni-
gen Schlussfolgerungen und 
schon gar nicht der einge-
schränkte Kreis der an der Er-
stellung Beteiligten konnten 
überzeugen. Der Ausschuss 
für Bauwesen, Verkehr und 
Umwelt hat die Vorlage des-
halb und auf Grund unserer 
Kritik zur Überarbeitung zu-
rückgewiesen.
Die Vorsitzenden aller Frakti-
onen im Stadtrat haben sich 
inzwischen darauf geeinigt, 

das Stadtviertel „ Am Leipzi-
ger Tor“ in der nächsten Sit-
zung des Bauausschusses 
zum Schwerpunkt zu ma-
chen und die notwendigen 
Schritte festzulegen. Es soll-
te herausgearbeitet werden, 
welche Ansätze im jetzt vor-
liegenden Entwurf weiterver-
folgt werden sollen und wo 
eine Überarbeitung dringend 
erforderlich ist. Und es muss 
diskutiert und entschieden 
werden, wie eine wirksame 
Einbeziehung aller Akteure 
vor Ort gewährleistet werden 
kann, die über die formale 
Beteiligung durch Auslegung 
hinausgeht.
Es muss uns nach vielen 
Jahren gemeinsam gelin-
gen, einen Prozess in Gang 
zu setzen, der endlich eine 
Trendwende und eine po-
sitive und von den Bürgern 
akzeptierte Entwicklung des 
Gebietes ermöglicht.

Hendrik Weber
Dr. Jost Melchior

Kontakt:
Liberales Bürger-Forum / DIE GRÜNEN
Fraktion im Stadtrat Dessau-Roßlau
Ferdinand-von-Schill-Straße 37
06844 Dessau-Roßlau

Tel. 0340 / 220 62 71
Fax 0340 / 516 89 81

fraktion@dessau-alternativ.de

Wir sind für Sie da...

Ihre Medienberater vor Ort

Wie können wir Ihnen helfen?

034954 21539  034202 341042
Mobil: 0171 4144035 Mobil: 0171 4144018
karin.berger@ rita.smykalla@
wittich-herzberg.de wittich-herzberg.de 

www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Karin Berger & Rita Smykalla
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„Quo vadis, südliche Innenstadt?“
Seit meiner Kindheit bin ich 
in der südlichen Innenstadt 
und seit über 20 Jahren di-
rekt im Herzen des Quartiers 
am Leipziger Tor zu Hause.
Und es tut mir weh zu sehen, 
wie dieser schöne und übri-
gens auch sehr geschichts-
trächtige Stadtteil durch 
den massiven Abriss (mit 
anschließender Verwilderung 
der Abrissflächen) in den zu-
rückliegenden Jahren immer 
weiter beschädigt wurde.
Nur ein großer Pluspunkt ist 
uns Einwohnern in unserem 
Quartier verblieben. Noch 
immer sind wir das "Vor-
zimmer" des Stadtzentrums 
und damit ein wichtiges 
Bindeglied innerhalb unse-
rer Stadt. Und noch hat das 
Quartier am Leipziger Tor 
eine gute verkehrsmäßige 
und soziale Infrastruktur, ver-
bunden mit einem guten An-
gebot an Dienstleistungen.
Aber damit aus diesem 
"noch" kein unumkehrba-
res "nicht mehr" wird, ist es 
dringend erforderlich, nun 
endlich einen Schlussstrich 
unter das Kapitel "Abriss" zu 
setzen!
Jedes einzelne Haus, wel-
ches jetzt noch abgerissen 
wird, lässt die Stabilität des 
Stadtteiles, die bereits jetzt 
sehr zerbrechlich ist, weiter 
kippen. Und so sehe ich es 
nicht nur als Bewohnerin des 
Quartiers und als Mitglied 
der Bürgerinitiative "Fried-
hofstraße", sondern auch 
als Stadtbezirksbeirätin sehr 
kritisch, dass in dem kürzlich 
vorgelegten Entwurf eines 
Quartierskonzeptes noch 
immer ein "notwendiger Ab-
riss" auf Grund demografi-
scher Entwicklungen befür-
wortet wurde.
Auch trug der Konzeptent-
wurf leider noch immer nicht 
der Tatsache Rechnung, 
dass das Projekt "Wildnis 
wagen" insgesamt keine 
sehr positive Resonanz bei 
den Bewohnern der betroffe-
nen Gebiete auslöst.
(Bereits in der Diskussion 
mit Akteuren und Initiativen 

aus dem Quartier während 
der Entstehungsphase des 
Konzeptentwurfs kristalli-
sierten sich immer wieder 
genau diese Problempunkte 
heraus.)
Dennoch hätte ich es per-
sönlich gern gesehen, wenn 
der Konzeptentwurf zumin-
dest in die von der Verwal-
tung kürzlich geplante Offen-
lage gelangt wäre. Denn nur, 
wenn die direkt betroffenen 
Bürger endlich im Rahmen 
der Offenlage auf einer brei-
ten Basis ihre Anregungen 
und Kritiken einbringen kön-
nen und diese auch ernstge-
nommen werden, kann letzt-
lich ein tragfähiges Konzept 
entstehen.
Da jedoch inzwischen der 
Konzeptentwurf zum Zwe-
cke der Überarbeitung sei-
tens der Verwaltung zurück-
gezogen wurde, wäre dies 
nun auch der geeignete 
Zeitpunkt, um mittels eines 
Moratoriums sicherzustellen, 
dass keinerlei weitere Abriss-
aktivitäten mehr im Quartier 
am Leipziger Tor stattfinden.
Denn nur so kann meiner 
Meinung nach zum jetzigen 
Zeitpunkt noch sichergestellt 
werden, dass der Hauptei-
gentümer des noch vorhan-
denen Wohnungsbestandes 
im Quartier daran gehindert 
wird, durch künftig fortwäh-
renden Abriss Tatsachen zu 
schaffen - und damit die Zu-
kunftsfähigkeit des Quartiers 
am Leipziger Tor ernsthaft zu 
gefährden.
Und dies darf in keinem Fall 
geschehen! Denn die im 
Quartier verbliebenen Men-
schen leben noch immer 
gern hier. Dies sieht man un-
ter anderem daran, wie vie-
le Ideen und Gedanken im 
zurückliegenden Jahr spezi-
ell von den Bewohnern des 
Quartiers zum entstehenden 
Konzeptentwurf beigesteuert 
wurden.
Und auch das "Totschlagar-
gument" des demografi-
schen Wandels sollte nun 
endlich der Vergangenheit 
angehören - weil es letzt-

lich niemanden weiterbringt. 
Denn viele Menschen haben 
das Quartier am Leipziger Tor 
in den letzten Jahren nicht 
wirklich freiwillig verlassen. 
Vielmehr wurden sie dadurch 
verunsichert, dass man ihr 
Quartier scheinbar schon 
aufgegeben hatte - und der 
massive Abriss letztlich dann 
auch das eigene, liebgewon-
nene Zuhause der Menschen 
bedrohte. Eine Situation, die 
verständlicherweise viele 
persönliche Ängste auslöste 
und in der Folge dann leider 
auch oft zu Resignation und 
letztlich zu einem Umzug 
führte.
Aus den bisher für den Kon-
zeptentwurf zusammen-
getragenen Ideen sollte es 
doch nun endlich in einem 
überschaubaren Zeitraum 
möglich sein, die südliche 
Innenstadt und das Quartier 

am Leipziger Tor baulich und 
landschaftsgestalterisch auf-
zuwerten und damit auch die 
nahegelegene Innenstadt zu 
stärken.
Und ich verrate ganz sicher 
kein Geheimnis, wenn ich 
sage, dass ich durch meine 
Mitarbeit im Stadtbezirks-
beirat und in der Bürgeriniti-
ative inzwischen viele Men-
schen kennengelernt habe, 
die liebend gern wieder in 
ihren Stadtteil zurückkehren 
möchten. Und auch solche, 
die gern "Neubürger" in un-
serem Stadtteil werden wür-
den - oder auch bereit wä-
ren, hier zu investieren.
Lassen Sie uns also bitte alle 
gemeinsam diese Chancen 
nutzen.

Ihre Daniela Koppe
(Stadtbezirksbeirätin der 
SPD Dessau-Roßlau)

SPD-Fraktion
Geschäftsstelle Konrad Ledwa
Hans-Heinen-Straße 40
06844 Dessau-Roßlau
Tel.: 0340/2303301, Fax: 0340/23033302
spd-stadtratsfraktion-dessau@t-online.de
Unsere Geschäftsstelle ist Montag bis Freitag von 8.00-
14.00 Uhr und nach Vereinbarung zu erreichen.
Ingolf Eichelberg, Fraktionsvorsitzender

Einladung zum öffentlichen Bürgergespräch
am Dienstag, den 13. November 2018 in Dessau-Roßlau

Die SPD-Landtagsfraktion wird am 13. November 2018 
eine auswärtige Fraktionssitzung gemeinsam mit der 
SPD-Stadtratsfraktion Dessau-Roßlau im Bauhaus durch-
führen.
Im Anschluss daran möchten wir im Rahmen eines öffent-
lichen Bürgergesprächs im Diakonissenkrankenhaus 
mit den Bürgerinnen und Bürgern ins Gespräch kommen.

Datum: 13. November 2018
Uhrzeit: 18.00 – 20.00 Uhr
Ort: Laurentiushalle im Diakonissenkrankenhaus,

Gropiusallee 3, 06844 Dessau-Roßlau

Hierzu laden wir Sie recht herzlich ein.
Wir freuen uns, dass neben unseren Landtagsabgeordne-
ten auch die Ministerin für Arbeit, Soziales und Integrati-
on, Petra Grimm-Benne, und der Minister für Wirtschaft, 
Wissenschaft und Digitalisierung, Prof. Dr. Armin Willing-
mann, ihre Teilnahme zugesagt haben.
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Kommunalwahlen 2019
Liebe Bürgerinnen und Bür-
ger,
obwohl es viele positive Ent-
wicklungen in unserer Stadt 
gibt, ist die Unzufriedenheit 
im Stadtrat und in der Bür-
gerschaft groß.
Der von der Treuhand und 
der damaligen Regierung zu 
verantwortende wirtschaft-
liche Niedergang der Stadt 
hat zu großen Bevölke-
rungsverlusten, verbunden 
mit einer hohen Fachkräfte-
abwanderung geführt. Trotz 
der gemachten politischen 
Fehler bei der Wiedervereini-
gung der beiden deutschen 
Staaten möchte niemand 
das Rad der Geschichte zu-
rückdrehen. Wir sollten stolz 
sein, dass vor allem wir Ost-
deutschen den wesentlichen 
Anteil an der Wiederverei-
nigung beigetragen haben. 
Wir sollten auch stolz sein 
auf das bisher Erreichte am 
Strukturwandel unserer Re-
gion und weiter daran arbei-
ten und uns politisch dafür 
einsetzen, dass die noch 
vorhandenen Unterschiede 
im Lebensniveau in Deutsch-

land, nicht nur zwischen Ost 
und West, weiter abgebaut 
werden. Dabei ist es gut, 
wenn wir uns auf unsere ei-
gene Kraft besinnen, an uns 
glauben und die Stadt ge-
meinsam weiter nach vorn 
bringen. Mit viel Geld und 
personellem Aufwand sind in 
den letzten Jahren in unserer 
Stadt eine Vielzahl von Kon-
zepten erarbeitet worden, 
mit deren Hilfe die Stadtent-
wicklung nach vorn gebracht 
werden soll. Was fehlt, ist 
die Umsetzung. Ich glaube, 
Sie stimmen mir zu, dass mit 
Kultur und Tourismus allein 
das notwendige wirtschaftli-
che Wachstum nicht erreicht 
werden kann. Das im Auftrag 
des früheren Dezernenten 
Hantusch für 100.000 € er-
arbeitete Wirtschaftskon-
zept ist verdientermaßen 
wohl im Papierkorb gelan-
det (teures Altpapier!). Ein 
neues, im Auftrag von OB 
Kuras vom ISW erarbeitetes 
Wirtschaftskonzept liegt seit 
Ende vergangenen Jahres 
vor und enthält nach meiner 
Meinung gute und umsetz-

bare Vorschläge für unsere 
Stadt. Bis heute gibt es aber 
noch immer keinen, schon 
lange geforderten Termin der 
Beratung dieses Konzeptes 
mit dem Stadtrat.
Diese Beratung sollte bzw. 
müsste das Ziel haben, Pri-
oritäten für umzusetzende 
Maßnahmen zu setzen und 
den erforderlichen Finanzbe-
darf festzustellen. Wir begin-
nen jetzt die Haushaltsbera-
tungen, in denen die Kosten 
für die Umsetzung unseres 
wichtigsten Konzeptes ein-
fließen müssten und wir ha-
ben dies noch nicht einmal 
beraten!
Dies ist nur möglich, weil der 
Stadtrat aus unterschiedli-
chen Interessenlagen ein-
zelner Stadträte so mit sich 
seitens der Verwaltung um-
gehen lässt. Notwendige 
personelle Konsequenzen 
scheitern zur Zeit noch an 
erforderlichen Mehrheiten.
Im nächsten Jahr sind Kom-
munalwahlen. Wenn Sie sich 
für die Entwicklung Ihrer 
Stadt mit dem erforderlichen 
Zeitaufwand und ein we-

nig Herzblut einsetzen wol-
len, kandidieren Sie für den 
Stadtrat. Pro Dessau-Roßlau 
bietet Ihnen dafür die Platt-
form. Wir sind keine Partei, 
bei uns gibt es keinen Frak-
tionszwang, wir diskutieren 
die Probleme der Stadt in 
den Fraktionssitzungen. Das 
Wohl der Stadt steht bei un-
seren Entscheidungen im 
Vordergrund.
Bei Interesse wenden Sie 
sich an unser Fraktionsbüro 
mit nachstehenden Kontakt-
daten. Aber auch wenn Sie 
nicht gleich für den Stadtrat 
kandidieren wollen, sind wir 
an Ihrer Meinung interessiert 
und freuen uns über eine 
entsprechende Kontaktauf-
nahme.

Hans-Georg Otto
Stadtrat

Pro Dessau-Roßlau
Poststraße 6
06844 Dessau-Roßlau
Tel: 0340 8507929, 
Fax: 0340 8507934
E-Mail: info@prodessau.de

Ausschüsse im November
Betriebsausschuss Eigenbetrieb Stadtpflege 
1. November, 16.30 Uhr, Eigenbetrieb Stadtpflege, 
Wasserwerkstraße 13, Speisesaal

Gesundheit und Soziales 
6. November, 16.30 Uhr, Rathaus Dessau, R. 228

Feuerwehr, Hochwasser, Katastrophenschutz 
6. November, 16.30 Uhr, Feuerwache, Innsbrucker Straße 8

Kultur, Bildung, Sport 
7. November, 16.30 Uhr, Rathaus Dessau, R. 228

Wirtschaft, Stadtentwicklung, Tourismus 
8. November, 16.30 Uhr, Rathaus Dessau, R. 226

Bauwesen, Verkehr, Umwelt 
13. November, 16.30 Uhr, Rathaus Dessau, Ratssaal

Betriebsausschuss Anhaltisches Theater 
14. November, 16.30 Uhr Rathaus Dessau, R. 226

Gemeinsame Sondersitzung Finanzausschuss mit 
Haupt- und Personalausschuss 
15. November, 16.30 Uhr Rathaus Dessau, Ratssaal

Jugendhilfeausschuss 
20. November, 16.30 Uhr Rathaus Dessau, Ratssaal

Gemeinsame Sondersitzung Rechnungsprüfungs- 
ausschuss mit Betriebsausschuss DeKiTa 
21. November, 16.30 Uhr Rathaus Dessau, R. 226

Gemeinsame Sondersitzung Finanzausschuss mit 
Haupt- und Personalausschuss 
22. November, 16.30 Uhr Rathaus Dessau, Ratssaal

Gemeinsame Sondersitzung Finanzausschuss mit 
Haupt- und Personalausschuss 
28. November, 16.30 Uhr Rathaus Dessau, Ratssaal

Betriebsausschuss Eigenbetrieb Stadtpflege 
29. November, 16.30 Uhr Eigenbetrieb Stadtpflege, 
Wasserwerkstraße 13, Speisesaal
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Sofern durch den Gewerbetreibenden im Berichtszeitraum 
keine erlaubnispflichtigen Tätigkeiten im Sinne des § 34c 
Abs. 1 Nr. 3 GewO ausgeübt wurden, ist anstelle des Prü-
fungsberichtes eine entsprechende Erklärung (sog. Negati-
verklärung) des Gewerbetreibenden bis zu o. g. Termin vor-
zulegen.
Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass es eine Ord-
nungswidrigkeit im Sinne des § 18 Abs. 1 Nr. 12 MaBV in 
Verbindung mit § 144 Abs. 2 Nr. 6 GewO darstellt, wenn der 
Prüfungsbericht bzw. die Negativerklärung nicht, nicht rich-
tig, nicht vollständig oder nicht rechtzeitig vorgelegt wird. 
Diese Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 144 Abs. 4 GewO 
mit einer Geldbuße bis 5000 Euro geahndet werden.
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Verordnung über die Finanzanlagenvermittlung
(Finanzanlagenvermittlungsverordnung – FinVermV)
Prüfungsbericht/Erklärung für das Jahr 2017
Gemäß § 24 Abs.1 FinVermV in der Fassung der Bekannt-
machung vom 2. Mai 2012 (BGBl. I S. 1006), zuletzt geän-
dert durch Art. 3 der Verordnung vom 28.04.2016 (BGBl. I  
S. 1046), sind Gewerbetreibende, die zu Finanzanlagen Anla-
gevermittlung und Anlageberatung im Sinne des § 34f GewO 
erbringen, verpflichtet, sich auf die Einhaltung der sich aus 
den §§ 12 bis 23 FinVermV ergebenden Verpflichtungen für je-
des Kalenderjahr durch einen geeigneten Prüfer im Sinne des  
§ 24 Abs. 3 FinVermV (Wirtschaftsprüfer, vereidigte Buchprü-
fer u. a.) oder durch andere Personen, die öffentlich bestellt 
oder zugelassen sind und die aufgrund ihrer Vorbildung und 
Erfahrung in der Lage sind, eine ordnungsgemäße Prüfung 
durchzuführen sowie durch deren Zusammenschlüsse (Steu-
erberater, Rechtsanwälte u. a.) prüfen zu lassen.
Der Prüfungsbericht hat einen Vermerk darüber zu enthalten, 
ob und ggf. welche Verstöße des Gewerbetreibenden festge-
stellt worden sind.
Sofern der Gewerbetreibende ausschließlich für eine Ver-
triebsgesellschaft tätig ist, ist er berechtigt, an Stelle seines 
Prüfungsberichtes einen Prüfbericht eines geeigneten Prü-
fers nach § 24 Abs. 3 FinVermV vorzulegen, der die Ange-
messenheit und Wirksamkeit des internen Kontrollsystems 
der Vertriebsgesellschaft zur Einhaltung der sich aus den  
§§ 12 bis 23 FinVermV ergebenden Verpflichtungen durch die 
angeschlossenen Gewerbetreibenden für den Prüfungszeit-
raum bestätigt. Spätestens nach vier Jahren hat der Gewer-
betreibende einen eigenen Prüfungsbericht vorzulegen.
Der Prüfungsbericht für das Berichtsjahr 2017 ist der Stadt 
Dessau-Roßlau, Amt für öffentliche Sicherheit und Ordnung, 
Postfach 1425, 06813 Dessau-Roßlau, bis spätestens

31. Dezember 2018
durch den Gewerbetreibenden, der bei der Stadt Dessau-
Roßlau ein entsprechendes Gewerbe ausübt (Hauptnieder-
lassung, Zweigniederlassung, unselbstständige Zweigstelle), 
zuzusenden oder zu den Öffnungszeiten im Amt für öffentli-
che Sicherheit und Ordnung, August-Bebel-Platz 16, 06842 
Dessau-Roßlau, Zimmer 72 abzugeben.
Sofern der Gewerbetreibende im Berichtszeitraum keine 
erlaubnispflichtigen Tätigkeiten im Sinne des § 34f Abs. 1 
GewO ausgeübt hat, hat er bis zu o. g. Termin anstelle des 
Prüfungsberichtes unaufgefordert und schriftlich eine ent-
sprechende Erklärung (Negativerklärung) zu übermitteln.

Erlaubnispflicht für Wohnimmobilienverwalter
Am 1. August 2018 trat das Gesetz zur Einführung einer Be-
rufszulassungsregelung für gewerbliche Immobilienmakler 
und Wohneigentumsverwalter vom 17. Oktober 2017 (BGBl. I  
Nr. 69 vom 23.10.2017) in Kraft.
Mit diesem Gesetz wurde für Wohnimmobilienverwalter 
erstmals eine Erlaubnispflicht in § 34c Abs. 1 Satz Nr. 4 Ge-
werbeordnung (GewO) eingeführt. Die Erlaubnispflicht er-
streckt sich auf die Verwaltung von gemeinschaftlichem Ei-
gentum von Wohnungseigentümern im Sinne des § 1 Abs. 2, 
3, 5 und 6 des Wohneigentumsgesetzes und auf die Verwal-
tung von Mietverhältnissen über Wohnräume im Sinne des  
§ 549 des Bürgerlichen Gesetzbuches für Dritte.
Gewerbetreibende, die nach dem 1. August 2018 eine ent-
sprechende gewerbliche Tätigkeit aufnehmen wollen, benö-
tigen die Erlaubnis mit Betriebsbeginn.
Gewerbetreibende, die vor dem 1. August 2018 Wohnimmo-
bilien verwaltet haben und diese Tätigkeit auch nach dem  
1. August 2018 weiterhin ausüben wollen, sind gemäß Über-
gangsregelung verpflichtet, bis zum 1. März 2019 eine Er-
laubnis nach § 34c Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 GewO zu beantragen. 
Dies gilt auch für Gewerbetreibende, die bereits im Besitz 
einer Erlaubnis nach § 34c Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 - 3 GewO sind 
und zudem die Wohnimmobilienverwaltung ausüben.
Für die Erteilung der Erlaubnis müssen Wohnimmobilienver-
walter folgende Zulassungsvoraussetzungen erfüllen:
1. persönliche Zuverlässigkeit
2. geordnete Vermögensverhältnisse sowie
3. Abschluss einer Berufshaftpflichtversicherung.
Zuständig für die Erlaubniserteilung ist die Stadt Dessau-
Roßlau, Amt für öffentliche Sicherheit und Ordnung, Sachge-
biet Ordnung und Gewerbe, August-Bebel-Platz 16, 06842 
Dessau-Roßlau.
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Makler- und Bauträgerverordnung - MaBV
Prüfungsbericht/Negativerklärung für das Jahr 2017
Gemäß § 16 Abs. 1 MaBV in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 7. November 1990 (BGBl. I S. 2479), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 der Verordnung vom 2. Mai 2012 
(BGBl. I S. 1006), haben Gewerbetreibende im Sinne des  
§ 34c Abs. 1 Satz 1 Nr. 3a und 3b GewO (Bauträger oder 
Baubetreuer) auf ihre Kosten die Einhaltung der sich aus 
den §§ 2 bis 14 MaBV ergebenden Verpflichtungen für jedes 
Kalenderjahr durch einen geeigneten Prüfer im Sinne des  
§ 16 Abs. 3 MaBV prüfen zu lassen.
Der Prüfungsbericht hat einen Vermerk darüber zu enthalten, 
ob und gegebenenfalls welche Verstöße des Gewerbetrei-
benden festgestellt worden sind. Der Prüfer hat den Vermerk 
mit Angabe von Ort und Datum zu unterzeichnen.
Der Prüfungsbericht für das Berichtsjahr 2017 ist der Stadt 
Dessau-Roßlau, Amt für öffentliche Sicherheit und Ordnung, 
Postfach 1425, 06813 Dessau-Roßlau, bis spätestens

31. Dezember 2018
durch den Gewerbetreibenden, der bei der Stadt Dessau-
Roßlau ein entsprechendes Gewerbe ausübt (Hauptnieder-
lassung, Zweigniederlassung, unselbstständige Zweigstelle), 
zuzusenden oder zu den Öffnungszeiten im Amt für öffentli-
che Sicherheit und Ordnung, August-Bebel-Platz 16, 06842 
Dessau-Roßlau, Zimmer 72 abzugeben.
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„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Ein-
beziehung der Buchführung - und den Lagebericht des 
Städtischen Klinikum Dessau, Dessau-Roßlau, für das Wirt-
schaftsjahr vom 01. Januar bis 31. Dezember 2017 geprüft. 
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss 
und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen 
Vorschriften und ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften 
liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter des Ei-
genbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der 
von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den 
Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und 
über den Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 142 KVG 
LSA und § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach 
ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Un-
richtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des 
durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla-
ge wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit er-
kannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen 
werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über 
das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebs 
sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt.
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie 
Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresab-
schluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von 
Stichproben beurteilt.
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilan-
zierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen 
der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamt-
darstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes. 
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinrei-
chend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-
wonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den 
deutschen handelsrechtlichen und ergänzenden landes-
rechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs. Der Lagebericht 
steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den 
gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffen-
des Bild von der Lage des Eigenbetriebs und stellt die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“
Das Rechnungsprüfungsamt bestätigte am 21.06.2018 das 
Ergebnis der Jahresabschlussprüfung für das Wirtschafts-
jahr 2017 durch folgenden Feststellungsvermerk:
„Es wird festgestellt, dass nach pflichtgemäßer, am 
23.04.2018 abgeschlossener Prüfung durch die mit der 
Prüfung des Jahresabschlusses beauftragten „ETL AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft“ die Buchführung und der 
Jahresabschluss des Eigenbetriebes „Städtisches Klinikum 
Dessau“ den gesetzlichen Vorschriften / und der Betriebs-
satzung entsprechen. Der Jahresabschluss vermittelt unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Wirtschafts-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-

Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass es eine Ord-
nungswidrigkeit im Sinne des § 26 Abs. 1 Nr. 14 FinVermV in 
Verbindung mit § 144 Abs. 2 Nr. 9 GewO darstellt, wenn der 
Prüfungsbericht bzw. eine Erklärung nicht, nicht richtig, nicht 
vollständig oder nicht rechtzeitig vorgelegt wird. Diese Ord-
nungswidrigkeit kann gemäß § 144 Abs. 4 GewO mit einer 
Geldbuße bis 5000 Euro geahndet werden.
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Bekanntmachung
Offenlage der Vorschlagslisten zur Wahl der Jugend-
schöffen und Jugendschöffinnen
Die durch den Jugendhilfeausschuss der Stadt Dessau-Roß-
lau bestätigte Vorschlagsliste zur Wahl der Jugendschöf-
fen und Jugendschöffinnen für das Amts- und Landgericht 
Dessau-Roßlau liegt vom 01. November 2018 an eine Wo-
che lang zur Einsicht im Rathaus Altbau, Zerbster Straße 4, 
Rechtsamt, Zimmer 453, während der Dienstzeiten aus. Ge-
gen die Vorschlagsliste kann binnen einer Woche, gerechnet 
vom Ende der Auslegungsfrist, schriftlich oder zu Protokoll 
im Rechtsamt der Stadt Dessau-Roßlau Einspruch mit der 
Begründung erhoben werden, dass in die Vorschlagsliste 
eine Person aufgenommen worden ist, die nach § 32 Ge-
richtsverfassungsgesetz nicht aufgenommen werden durfte 
oder nach den §§ 33, 34 Gerichtsverfassungsgesetz nicht 
aufgenommen werden sollte.

Dessau-Roßlau, 28.09.2018

Peter Kuras
Oberbürgermeister

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Bekanntmachung
Feststellung Jahresabschluss 2017
Eigenbetrieb Städtisches Klinikum Dessau
Gemäß § 19 (4) Eigenbetriebsgesetz LSA vom 24. März 1997 
(GVBl. LSA Nr. 12/1997) in der derzeit gültigen Fassung und 
§ 6 (h) der derzeit gültigen Betriebssatzung des Eigenbetrie-
bes Städtisches Klinikum Dessau hat der Stadtrat der Stadt 
Dessau-Roßlau am 05.09.2018 Folgendes beschlossen:
1. Der durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft ETL AG 
geprüfte und bestätigte, durch das Rechnungsprüfungsamt 
festgestellte und durch den Krankenhausausschuss und 
den Rechnungsprüfungsausschuss vorberatene Jahresab-
schluss sowie der Lagebericht 2017 in der Fassung vom 
23.04.2018 wird festgestellt.
2. Der Jahresüberschuss 2017 wird in die Gewinnrücklage 
eingestellt. 
(Beschluss-Nr.: BV/130/2018/V-SKD)
3. Die Betriebsleitung des Eigenbetriebes Städtisches Klini-
kum Dessau wird für das Jahr 2017 entlastet. (Beschluss-Nr.: 
BV/131/2018/V)
Die beauftragte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft ETL AG 
Halle (Saale) hat mit Datum vom 23.04.2018 für den Jah-
resabschluss zum 31. Dezember 2017 folgenden uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk erteilt:
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öffnung darf sich lediglich als Annex der anlassgebenden 
Veranstaltung darstellen. Das setzt voraus, dass die Laden-
öffnung in engem räumlichen Bezug zur anlassgebenden 
Veranstaltung steht. Zudem muss die Veranstaltung an sich 
einen beträchtlichen Besucherstrom anziehen, der die bei 
einer alleinigen Öffnung der Verkaufsstellen zu erwartende 
Zahl der Ladenbesucher übersteigt. Dieser Einschätzung 
muss eine schlüssige und vertretbare Prognose zugrunde 
liegen. Ein bloßes wirtschaftliches Interesse auf Seiten des 
Handels und das alltägliche „Shopping-Interesse“ auf der 
Kundenseite genügt nicht, um eine Ausnahme von der Ar-
beitsruhe zu rechtfertigen.
Der anlassgebende Weihnachtsmarkt findet über den Zeit-
raum vom 26.11.2018 bis 23.12.2018 auf dem Marktplatz 
und in der Zerbster Straße im Zentrum der Stadt Dessau-
Roßlau statt. Mit seinen über 70 Händlern bietet dieser Markt 
neben einem reichhaltigen Sortiment an Dekorationsartikeln 
und Accessoires eine breite Auswahl von Speisen und Ge-
tränken an. Mit einem vielfältigen und unterhaltsamen Büh-
nenprogramm und zahl-reichen Fahrgeschäften werden alle 
Altersklassen angesprochen. Ergänzt wird dieser Markt mit 
dem Weihnachtsmarkt in der Marienkirche und dem Mittel-
altermarkt vor der Kirche. Hier bieten Handwerker, Künstler 
und Händler an mehr als 60 Ständen ganz besondere Pro-
dukte und Kreationen an. Märchenstunden, Adventsmusik 
und die Backsteinkulisse der Marienkirche zaubern eine ein-
zigartige romantisch-festliche Atmosphäre.
Der Weihnachtsmarkt in Dessau-Roßlau wurde in den letzten 
Jahren von durchschnittlich 100.000 Besuchern frequentiert. 
Auch in diesem Jahr wird mit einem Besucherstrom in dieser 
Größenordnung gerechnet.
Nach ausgiebiger Prüfung kommt die Stadt Dessau-Roßlau 
zu dem Ergebnis, dass der Ladenöffnung aus Anlass des 
Weihnachtsmarktes nur eine geringe prägende Wirkung bei-
zumessen ist, da sie nach der Gesamtbetrachtung als bloßer 
Annex zu der anlassgebenden Veranstaltung erscheint. Der 
jährlich stattfindende Weihnachtsmarkt ist selbst geeignet, 
auch außerhalb der Ladenöffnungszeit einen beträchtlichen 
Besucherstrom auszulösen. Neben den Bewohnern der 
Stadt Dessau-Roßlau wird der Weihnachtsmarkt auch von 
zahlreichen auswärtigen Gästen besucht. Insbesondere der 
Weihnachtsmarkt in der Marienkirche erfreut sich zunehmen-
der Beliebtheit.
Die Zeiten des Hauptgottesdienstes wurden berücksichtigt.
Begründung der Anordnung der sofortigen Vollziehung
Die Anordnung der sofortigen Vollziehung beruht auf § 80 
Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) vom 
19.03.1991 in der derzeit geltenden Fassung. Sie kann an-
geordnet werden, wenn dies im öffentlichen Interesse not-
wendig ist.
Durch die Anordnung der sofortigen Vollziehung soll sicher-
gestellt werden, dass die Verkaufsstellen des Innenstadtbe-
reiches an den freigegebenen Adventssonntagen geöffnet 
werden können. Aufgrund des beträchtlichen Besucher-
stroms besteht ein zusätzliches Versorgungsbedürfnis, das 
nur durch die Freigabe zusätzlicher Ladenöffnungszeiten be-
friedigt werden kann. Zudem erfordert die zusätzliche Laden-
öffnung seitens der Verkaufsstellenbetreiber eine umfangrei-
che konzeptionelle und organisatorische Vorbereitung, mit 
der auch Kosten verbunden sind. Dies setzt ein entsprechen-
des Vertrauen in den Fortbestand der Erlaubnis voraus. Ohne 
die Anordnung der sofortigen Vollziehung hätte die Einle-

des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragssituation des 
Unternehmens. Der Lagebericht steht im Einklang mit dem 
Jahresabschluss. Die wirtschaftlichen Verhältnisse geben zu 
Beanstandungen keinen Anlass“.
Die vorstehenden Beschlüsse werden hiermit öffentlich be-
kannt gemacht.
Der Jahresabschluss, der Lagebericht und die Erfolgsüber-
sicht liegen gemäß § 19 Abs. 5 des Eigenbetriebsgesetzes 
LSA in der Zeit
vom 05.11.2018 bis zum 19.11.2018

Montag bis Freitag von 08.00 bis 12.00 Uhr
und von 13.30 bis 15.00 Uhr

zur Einsichtnahme im Büro der Verwaltungsdirektion im 
Städtischen Klinikum Dessau, Auenweg 38 öffentlich aus.
Gemäß § 27 a VwVfG werden die Unterlagen darüber hinaus 
auf der Internetseite der Stadt Dessau-Roßlau www.dessau-
rosslau.de => Für Bürger => Bürgerinfoportal zugänglich ge-
macht und sind dort unter der Stadtratssitzung vom 5. Sep-
tember 2018 einsehbar.

Dessau-Roßlau, den 16.10.2018

Peter Kuras
Oberbürgermeister

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Allgemeinverfügung zu § 7 Abs. 1 des Gesetzes über die 
Ladenöffnungszeiten im Land Sachsen-Anhalt 
(LÖffZeitG LSA)
Die Stadt Dessau-Roßlau gibt folgende Allgemeinverfügung 
bekannt:
Auf Grund des § 7 Abs. 1 LÖffZeitG LSA vom 22. November 
2006 in der zurzeit gültigen Fassung wird die Öffnung aller 
Verkaufsstellen der Stadt Dessau-Roßlau
am Sonntag, dem 02. Dezember 2018
am Sonntag, dem 09. Dezember 2018
am Sonntag, dem 23. Dezember 2018
jeweils in der Zeit von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
erlaubt.
Die sofortige Vollziehung der Allgemeinverfügung wird ange-
ordnet.
Begründung
Gemäß § 7 Abs. 1 LÖffZeitG LSA kann die Gemeinde erlau-
ben, dass Verkaufsstellen aus besonderem Anlass an höchs-
tens vier Sonn- und Feiertagen im Jahr geöffnet werden. Die 
Ladenöffnung darf fünf zusammenhängende Stunden in der 
Zeit von 11 bis 20 Uhr nicht überschreiten. Dabei ist auf die 
Zeit des Hauptgottesdienstes Rücksicht zu nehmen.
Der besondere Anlass ist am 02., 09. und 23. Dezember 
2018 mit dem Weihnachtsmarkt gegeben.
Nach aktueller Rechtsprechung ist eine Ladenöffnung an 
Sonn- und Feiertagen nur zulässig, wenn die prägende Wir-
kung der anlassgebenden Veranstaltung für den öffentlichen 
Charakter des Tages gegenüber der typisch werktäglichen 
Geschäftigkeit der Ladenöffnung überwiegt. Die Laden-
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B e k a n n t g a b e
Löschung von Hausnummern

Folgende Hausnummern werden aus dem amtlichen Haus-
nummernverzeichnis der Stadt Dessau-Roßlau gelöscht:

Am Leipziger Tor 2, 3
Am Pharmapark (Rodleben) 16, 17, 18, 19
Bahnhaus (Rodleben) 343
Ballenstedter Straße 29
Bitterfelder Straße 42
Coswiger Straße 36
Elisabethstraße 18
Gebrüder-Grimm-Straße 9
Hallmeyerstraße 14
Hardenbergstraße 12
Heidestraße 153, 155, 157, 159, 161, 163, 

165, 167, 169, 171, 173
Pestalozzistraße 2, 3, 4, 5, 16, 17, 18, 19
Schillerplatz (Roßlau) 5
Wallwitzhafen 12, 13
Wiener Straße 16 a

Rückfragen sind an das Amt für Stadtentwicklung, Denkmal-
pflege und Geodienste der Stadt Dessau-Roßlau, zuständige 
Stelle für die Vergabe und Löschung von Hausnummern, zu 
richten.

Postanschrift: Besucheranschrift:
Stadt Dessau-Roßlau Stadt Dessau-Roßlau
Amt für Stadtentwicklung, 
Denkmal-

Amt für Stadtentwicklung,

pflege und Geodienste Denkmalpflege und Geodi-
enste

Postfach 14 25 Gustav-Bergt-Straße 3
06813 Dessau-Roßlau 06862 Dessau-Roßlau

Telefon: 0340 2042061
Fax: 0340 2042961
E-Mail: stadtplanung@dessau-rosslau.de

Stadt Dessau-Roßlau, 11. Oktober 2018

Oberbürgermeister
Peter Kuras

gung eines Widerspruchs zur Folge, dass die Ausnahmebe-
willigung bis zum Entscheid über den Widerspruch nicht in 
Kraft tritt und somit der eigentliche Zweck dieser Regelung 
nicht mehr zum Tragen kommt. Das Interesse der Besucher 
sowie der Verkaufsstelleninhaber an der Wirksamkeit dieser 
Verfügung überwiegt hier deutlich gegen-über dem Interes-
se eines möglichen Widerspruchsführers an der vorläufigen 
Nichtvollziehbarkeit. Daher ist die Anordnung der sofortigen 
Vollziehung im öffentlichen Interesse gegeben.
Hinweise
Mit der Erlaubnis zur zusätzlichen Ladenöffnung ist keine 
Pflicht zur Öffnung der Verkaufsstellen verbunden. Sie gibt 
dem Einzelhandel lediglich die Möglichkeit dazu.
Eine Überschreitung der in der Allgemeinverfügung festge-
legten Öffnungszeiten stellt eine Ordnungswidrigkeit gemäß 
§ 12 Abs.1 Pkt. 1 LÖffZeitG LSA i. V. m. § 3 LÖffZeitG LSA 
dar. Diese Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 12 Abs. 2 i. V. m.  
§ 12 Abs. 1 Nr. 1 LÖffZeitG LSA mit einer Geldbuße bis zu 
fünfzehntausend Euro geahndet werden.
Sofern Arbeitnehmer beschäftigt werden, gilt § 9 LÖffZeitG 
LSA entsprechend, § 17 Jugendarbeitsschutzgesetz vom  
12. April 1976 (BGBl. I S. 965), Kinderarbeitsschutzverord-
nung vom 23. Juni 1998 (BGBl. I S. 1508) und § 8 Mutter-
schutzgesetz vom 20. Juni 2002 (BGBl. I S. 2318), in den 
jeweils gültigen Fassungen, bleiben unberührt.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monates 
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Wi-
derspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt 
Dessau-Roßlau, Zerbster Straße 4 in 06844 Dessau-Roßlau 
einzulegen.
Die durch die Anordnung der sofortigen Vollziehung entfal-
lende aufschiebende Wirkung des Widerspruchs kann auf 
Ihren Antrag gemäß § 80 Abs. 5 VwGO durch das Verwal-
tungsgericht Halle/Saale, Thüringer Straße 16, 06112 Halle/
Saale ganz oder teilweise wieder hergestellt werden.

Dessau-Roßlau, 8. Oktober 2018

Peter Kuras
Oberbürgermeister
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Wir sind für Sie da!
· Dacheindeckung
· Flachdachbau
· Klempnerarbeiten
·  Reparaturen

Innungsmitglied

System Dachbau
Service GmbH

Rosenhof 5 * 06844 Dessau-Roßlau 
 03 40 - 26 10 70            03 40 - 26 10 710          01 71 - 30 80 786
      info@system-dachbau.de              www.system-dachbau.de

System Dachbau Service GmbH

 WIR HOLEN DIE BESTEN.     
  Die Stadtwerke Dessau sind einer der größten Arbeitgeber und  

  Ausbildungsbetriebe in unserer Region. 

 
 

Mit attraktiven Aus- und Weiterbildungsangeboten und einer familienorientierten Unternehmensführung 
überzeugen wir die leistungsbereiten Talente unserer Branche – vom Azubi bis zum Absolventen. So fördern 
wir eine nachhaltige Unternehmenskultur und gestalten gemeinsam die Zukunft des Wirtschaftsstandorts 
Dessau-Roßlau. Komm’ mit ins Team! 

www.dvv-dessau.de |              www.facebook.com/StadtwerkeDessau |  Weitere Informationen unter 0340 899 -1071.www.dvv-dessau.de |              www.facebook.com/StadtwerkeDessau |  Weitere Informationen unter 0340 899 -1071.

Kleinkühnauer Str. 48a · 06846 Dessau/Roßlau
Tel.:  03 40 - 61 36 04 · Fax:  03 40 - 61 36 05

Funk: 0152 - 090 790 79
info@sandner-dachbau.de · www.sandner-dachbau.de

Dacheindeckung/-sanierung · Gerüstbau
Fassadengestaltung · Dachklempnerei

Blitzschutz · Holzschutz

Sandner Dachbau GmbH

Ausführung von: Dacheindeckungen und Abdichtungen aller Art, 
Dachbegrünungen, Terrassenbeläge, Dachklempnerarbeiten,
Taubendorn, Zimmererarbeiten (Dachstuhl), Montage von Solaranlagen 
und Leichtdächern, Baufinanzierungen

Lorkstraße 28   06842 Dessau/Roßlau
Post: Peterholzhang 9a   06849 Dessau/Roßlau
Tel. 03 40/8 54 63 10                Fax 03 40/8 54 63 30
www.dachwagner.de                         Funk 01 63 / 7 54 63 12/14

Qualität von 
Meisterhand

PARTNER

anzeigen.wittich.de

www.hotel-breitenbacher-hof.de


